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78. Jahrgang 


Poznan, Freitag, 20. Januar 1939 


Das größte Sportſtadion 
ſoll dem Deutſchtum in Polen genommen werden! 


Die Katlowitzer Intereſſengemeinſchat verlangt bis zum 31. Januar die Räumung 
der traditionellen Kampfſtätte der Deutſchen Tuen- und Sporifeſte 


Kattowitz, 19. Januar. Die dem pol⸗ 
Ziſchen Staat gehörige Interejjen: 
gemeinjhaft hat dem Eriten 
Fußball-Club Kattowik den 
Pachtvertrag über jein Stadion in Wil- 


— nm. 

helmstal Gattewitz ! friſtlos getin- 
digt. Der 1. Y. C. jol den Platz Bis 
zum 31. Januar d. J. räumen. 
Die Auftöjung des Pahtvertrages wird 
damit begründet, daß der Platz auch zu 
anderen als ſportlichen Zwecken be⸗ 


Aut wurde. 

e Wilhelms: 
tal ijt der größte deutſche 
Sportplatz in Polenz jein Ver⸗ 
luſt würde einen ihweren Schlag für die 
deutſchen Sportler und damit für die 
deutſche Boltsgeuppe bedeuten. Bekannt⸗ 
lich findet dort alljährlich das g ro $ e 
beutide Turn» und Sportjeit, 
die „Olympiade“ des Deutſchtums in 
Polen ſtatt. Der Schritt der J. E. ent: 
behrt nach dem klaren Wortlaut des 
Pachtvertrages j eder rechtlichen 
Grund! ag c.. Selbſtverſtändlich wird 
gegen die Maßnahme der Intereſſen. 
gemeinſchaft Einspruch erhoben werden. 


Der Erſte Fußball⸗Club Kattowitz erhielt 
von der Generaldirektion der Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft folgendes, vom 17. Januar 
1939 datiertes Schreiben: 

„Wir haben feſtgeſtellt, daß ſie trotz 
unjerer Verwarnung vom 13. Mai v. J. 
auf dem Gelände, das ſie von uns auf 
Grund des Vertrages vom 17.118. Mai 
1932 in Wilhelmstal gepachtet haben, am 
26. Dezember 1938 eine Veranſtaltung 
nichtſportlichen Charakters unter dem 
Namen „Winterſonnenwende“ 
durchgeführt haben. 

Im Zuſammenhang damit teilen wir 
Ihnen mit, daß wir mit dem heutigen 


Tage vom Vertrag v. 17.118. Mai 1932 zu- 


rücktreten. Wir fordern Sie auf, das von 

uns gepachtete Gelände im Sinne des 8 14 

des Vertrages zu räumen und den Pacht⸗ 

gegenſtand bis zum 31. d. M. in unſeren 

Beſitz zurückzugeben. 

Sollten Sie bis zum angegebenen Ter⸗ 
min dieſer Aufforderung nicht nachkom⸗ 
men, ſo werden wir die Angelegenheit 
dem Gericht übergeben.“ 

Das Vorgehen der Intereſſengemeinſchaft 
it rechtlich völlig unbegründet. 
Bereits im Mai hatte die Intereſſengemein⸗ 
ſchaft dem 1. F. C. in einem Schreiben mit⸗ 
geteilt, daß er den Platz nur y ſportlichen 
Zwecken benutzen dürfe. Die J. G. erklärte 
damals, daß fie den Pachtvertrag als auj- 
gelöſt anſehen würde, wenn in Zukunft noch 
andere als ſportliche Veranſtaltungen im 
Stadion durchgeführt werden ſollten. Der 
1. F. C. erhob gegen dieſes Schreiben Ein⸗ 
ſpruch und wies darauf hin, daß eine Vor⸗ 
ſchrift, wie ſie die J. G. in dem Vertrag zu 
finden glaubt, nicht beſtehe. Die J. G. ant⸗ 


wortete damals, daß ſie nach wie vor ihren 
Standpunkt aufrechterhalte. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag veran⸗ 
ſtaltete nun der 1. F. C. in ſeinem Stadion 
eine Winterſonnenwendfeier, zu welcher er 
auch andere Sportvereine einlud. Dieſe 
Feier nahm jetzt die J. G. zum Anlaß, um 
den Vertrag als gelöſt zu erklären und die 
Räumung des Platzes zu verlangen. 

Wie wir ſchon geſagt haben, entbehrt das 
Vorgehen der Intereſſengemeinſchaft jeder 
rechtlichen Begründung. Der Pachtvertrag, 
der am 17./18. Mai 1932 zwiſchen der Tatto- 
witzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und 
Eiſenhüttenbetrieb (der Rechtsvorgängerin 
der J. G.) und dem Erſten Fußball⸗Club 
Kattowitz geſchloſſen wurde, beſagt im 

8. 1, daß das Gelände in Wilhelmstal 
dem 1. F. C. Kattowitz „zur Einrich⸗ 
tung eines Sportplatzes für die Zeit 
vom 1. Juni 1932 bis 31. Mai 1952 ver⸗ 
pachtet wird.“ 

Die J. G. ſtützt ſich bei ihrem Vorgehen 
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auf den Wortlaut des $ 10 des Pachtvertra⸗ 


ges, der laute: 

„Die Benutzung der Pachtfläche zu an⸗ 
deren als im Vertrage angegebenen 
Zwecken iſt unzuläſſig.“ 

Im geſamten Pachtvertrag finden ſich 
jedoch über die Benutzung der verpach⸗ 
teten Fläche keinerlei andere Angaben, 
als die des $ 1. Dieſe Beſtimmung ſpricht 
nur von der Einrichtung eines 
Sportplatzes. Dieſe Vorſchrift des Ver⸗ 
trages hat der Erſte Fußball⸗Club er⸗ 


| 


füllt! In keiner Weiſe ſpricht der Ber: 
trag über die Veranſtaltungen, die auf 
dem Gelände durchgeführt werden dür⸗ 
fen. Der 1. F. C. kann alſo jede wie 
immer geartete Veranſtaltung auf ſeinem 

Platz aufziehen. 

Daß dieſe Auslegung die einzig mögliche 
ijt, geht daraus hervor, daß vor Abſchluß 
des Vertrages ein Gerücht aufgetaucht 
war, wonach auf dem fraglichen Gelände 
verſchiedene Gebäude errichtet werden 
ſollten. Der § 10 jollte lediglich den Ver- 
pächter davor ſchützen, daß das Gelände zu 
anderen Zwecken als zu einem Sportplatz 
verwendet würde. Schließlich hätte der 
1. F. C. ja auch irgendeine auf Verdienſt 
berechnete Anlage gewerblicher Art dort 
einrichten können. Der $ 10 Hatte einzig 
und allein den Zweck, eine ſolche Ver⸗ 
wendung des Platzes zu verhindern. 

Wollte man ſich den Standpunkt der J. G. 
zu eigen machen, ſo müßte man logiſch 
folgern, daß der Platz auch dann geräumt 
werden müßte, wenn überhaupt keine port⸗ 
lichen Veranſtaltungen mehr auf dem Ge⸗ 
lände durchgeführt werden würden. Man 
ſieht allein daraus, daß die Auslegung der 
J. G. weit über den Zweck und die Aufgabe 
des Vertrages hinausgehen würde. 

Der 1. F. C, Kattowitz wird der Auf⸗ 
forderung zur Räumung des Platzes 
natürlich nicht nachkommen und in 
Ruhe den Prozeß abwarten, den die 
J. G. anſtrengen will. Wir haben das 
fejte Vertrauen, daß dem deutſchen Erſten 
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Fußball⸗Club Kattowitz jein Necht wer: 

den wird! 

Darüber hinaus iſt auch zu bedenken, daß 
es praktiſch gar nicht möglich iſt, daß große 
Stadion in Wilhelmstal in ſo kurzer Friſt 
zu räumen. Der Platz wurde im Jahre 1932 
unter großen Opfern der Mitglieder gebaut 
Man hat Zehntauſende von Zloty aufge⸗ 
wendet, um ihn herzurichten. Die Anlagen 
und Gebäude ſtellen einen beträchtlichen 
Wert dar. Sie könnten in der angegeben 
Friſt lediglich vernichtet werden. 

Die Wichtigkeit des Stadion des 1. J. C. 
in Wilhelmstal für die deutſchen Turn⸗ 
und Sportvereine iſt faum in ihrer 
vollen Größe darzulegen. In Kattowitz gibt 
es gegenwärtig nur zwei Plätze, die deut⸗ 
ſchen Sportlern zur Verfügung ſtehen: das 
genannte FC⸗Stadion in Wilhelmstal und 
der Platz der Deutſchen Turngemeinde am 
Südpark der Stadt. Der Platz der Turn⸗ 
gemeinde geht in dieſem Jahre den deui: 
ſchen Turnern verloren, da der Pacht⸗ 
vertrag mit der Stadt in dieſem Jahr ab: 
läuft. Die Stadt hat bereits eigene Pläne 
für dieſes Gelände, ſo daß kaum damit zu 
rechnen iſt, daß eine Verlängerung des Ver⸗ 
trages erfolgt. 

So bleibt nur das Stadion in Wilhelms⸗ 
tal. Es hat bisher eine ſchöne Tradition in 
den wenigen Jahren feines Veſtehens Da- 
durch erhalten, daß dort alljährlich das 
große Turn⸗ und Sportſeſt der Deutſchen aus 
ganz Polen gefeiert wurde. Es war ferner 
vielfach der einzige Platz, auf dem größere 
ſportliche Veranſtaltungen durchgeführt wer⸗ 
den konnten, da man den Turngemeindeplatz 
nicht mehr mit einem großen Aufwand von 
Geldmitteln herſtellen wollte, weil er ja doch 
der deutſchen Volksgruppe in dieſem Jahre 
verloren geht. 

Das Stadion des 1. F. C. in Wilhelmstal if 
demnach die letzte Zufluchtsſtätte der 
deutſchen Turner und Sportler. Es dürfte aus⸗ 
geſchloſſen ſein, dieſen Platz mit rechtlichen 
Mitteln dem Deutſchtum fortzunehmen. Wir 
glauben daher, daß das F. C.⸗Stadion erhalten 
bleibt! 


Auch die Volksgruppenfragen beſprochen! 


Gjaky bei Heß — Voller Erfolg des Berliner Beſuches 


Berlin, 19. Januar. Der ungariſche 
Außenminiſter Graf Cſaky ſtattete in Be- 
gleitung des ungariſchen Geſandten Szto⸗ 
jan dem Stellvertreter des Führers, Rudolf 
Heß, einen Beſuch ab, während deſſen in 
einer einſtündigen Unterhaltung Fragen 
der deutſchen Volksgruppe in 
Ungarn beſprochen wurden. 


Graf Cjaty trat am Mittwoch vormittag 
um 11.52 Uhr mit den Herren ſeiner Begleitung 
vom Anhalter Bahnhof in Berlin aus die Rüd- 
reiſe nach Budapeſt an. 
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„Altbewährte Freundſchaft 


vertieſt“ 


Das Deutſche Nachrichtenbüro verſieht die 
Meldung über die Abreiſe mit der folgenden 
abſchließenden Bemerkung: 


Der ungariſche Miniſter des Auswärtigen 
Graf Cjaty hat nach zweitägigem Aufenthalt die 
Reichshauptſtadt wieder verlaſſen. Der Füh⸗ 
rer hat den ungariſchen Staatsmann am 
16. d. Mts. empfangen. Ferner hatte Graf 
Cſaky mehrere eingehende Ausſprachen mit dem 
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Ribbentrops Warſchauer Programm 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 19. Januar. Über das Pro- 
gramm des Beſuches von Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop in Warſchau 
wird folgendes bekannt: 


Der Reichsaußenminiſter wird am Don⸗ 
nerstag, dem 26. Jannar, nachmittags mit 
dem Nordexpreß in Warſchau eintreffen. 
Als erſter ausländiſcher Gaſt wird er in dem 
kürzlich reſtaurierten Palais Blanc am Thea- 
terplatz Wohnung nehmen. Das Palais ge⸗ 
hört der Stadt Warſchau, die es zur Ver⸗ 
fügung ſtellt. Außenminiſter Beck gibt 


abends zu Ehren ſeines Gaſtes ein Eſſen und 
einen Empfang im Außenminiſterium. Am 
Freitag wird der Reichsaußenminiſter einen 
Kranz am Grabe des Unbekannten Soldaten 
niederlegen. Anſchließend wird er vom Herrn 
Staatspräſidenten auf dem Schloß 
empfangen. Ein Frühſtück ſchließt ſich an 
dieſen Empfang an. Der Nachmittag ift po- 
litiſchen Geſprächen gewidmet. Abends findet 
ein Empfang in der Deutſchen Bot- 
{haft ſtatt. Am Sonnabend verläßt der 
Reichsminiſter Warſchau, um nach Berlin 
zurückzukehren. Das Programm wird vor- 
ausſichtlich noch kleinere Ergänzungen er⸗ 
fahren. 


ſprechen. 
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Reichsminiſter des Auswärtigen v. Ribben⸗ 
trop. Er hatte Gelegenheit, führende Män⸗ 
ner von Partei und Staat bei den verſchiedenen 
zu ſeinen Ehren gegebenen Veranſtaltungen zu 
Auch Generalfeldmarſchall Göring 
ſtattete er einen Beſuch ab. Ferner beſuchte 
Graf Cſaky den Stellvertreter des Führers, 
Rudolf Heß, und beſprach mit ihm Fragen der 
deutſchen Volksgruppe in Ungarn. 


Die Unterhaltungen mit dem Neichsminiſter 
des Auswärtigen gaben dem ungariſchen Gait 
Gelegenheit, ji über alle das deulſch⸗unga⸗ 
riſche Verhältnis berührenden Fragen eingehend 
auszuſprechen. Die Unterhaltungen wurden in 
freundſchaftlichem, offenem Geiſt geführt und 
ergaben, daß die Anſichten über die zu führende 
Außenpolitik völlig übereinſtimmen und daß die 
altbewährte Freundſchaft zwiſchen beiden Län⸗ 
dern weiterhin vertieft werden jol, Es wurde 
erneut feſtgeſtellt, daß die enge Verbundenheit 
des Deutſchen Reiches mit Ungarn in gleicher 
Weiſe wie die engen ungariſch⸗italieniſchen Be- 
ziehungen die bejte Gewähr für die Fortentwic⸗ 
lung des europalſchen Vefriedungswerles dar- 
ſtellen. 


Nach Beendigung ſeiner Berliner Beſprechun⸗ 
gen übermittelte der Königlich Ungariſche 
Außenminiſter Graf Cſary dem DNV. fol, 
gende Erklärung: 


Mein Berliner Aufenthalt — die erſte Aus⸗ 
landsreiſe, die ich als Außenminiſter unter- 
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nommen habe — verſchaffte mir viel Freude 
und Befriedigung. Freude, weil ich mich auf 
deutſchem Boden befand und wieder einmal 
Zeuge des pulſierenden Lebens des 
mächtigen Dritten Reiches und der ganz 
außerordentlichen Entwicklung ſei⸗ 
ner wunderſchönen Hauptſtadt ſein konnte; 
Befriedigung, weil meine Unterredungen in 
Berlin ſich in einer äußerſt herzlichen 
und ganz wolkenloſen Atmoſphäre 
bewegten. Daher konnte ihr Reſultat natür⸗ 
licherweiſe auch nichts anderes ſein als die Feſt⸗ 
stellung einer der engen Verbundenheit unjerer 
beiden Länder angemeſſenen harmoniſchen Zu⸗ 
iemsucnmrbeit, Dieſe auf gegenſeitiges Ber: 
trauen aufgebaute Zuſammenarbeit, die nicht 
getrübt werden ſoll, hat bereits in der nahen 
Vergangenheit ihre Früchte getragen, ſie wird 
Früchte tragen auch in der Zukunft zur weite⸗ 
ren Befriedung der Völker Europas. 


Gegen Störungsverſuche 
aus dem Weſten 


Vei dieſer Gelegenheit möchte ich darauf hin- 
weiſen — ſo fuhr Graf Cſaky fort —, daß — wie 
ich mit Bedauern ſehe — eine gewiſſe Preſſe in 
Weſteuropa, jo wie es bei faſt jeder Auslands: 
reiſe ungariſcher Miniſter geſchah, wieder ein⸗ 
mal den Verſuch gemacht hat, meinem jetzigen 
Beſuch in Deutſchland eine Bedeutung zu 
unterſchieben, die den ſichtbaren Zweck verfolgt, 
das Verhältnis zwiſchen Ungarn und feinen 
Nachbarn zu trüben. Diefe Störungsver⸗ 
ſuche ſind um ſo auffallender, als dieſe Preſſe 
wiſſen müßte, daß das Ziel Ungarns ebenſo wie 
das Deutſchlands die Erhaltung des Friedens 
und die Anbahnung guter bzw. normalna- 
barlicher Beziehungen mit den angrenzenden 
Staaten iſt. Und es iſt auch nicht anzunehmen, 
daß die Politik der weſtlichen Großmächte, die 
ſelten eine Gelegenheit verſäumen, um ihrem 
Wunſche zur Befriedung Europas Ausdruck zu 
verleihen, dem Weltfrieden gegenüber anders 
eingeſtellt wäre. 


Befriedigung in der Preſſe 


Nach den Berliner Beſprechungen gibt die ge- 
ſamte ungariſche Preſſe ihrer Befriedigung 
über deren Verlauf Ausdruck. Einheitlich ſtel⸗ 
len die Blätter feſt, daß durch den Berliner Be⸗ 
ſuch des Grafen Cſaky die Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Nationen geſtärkt und alle even⸗ 
tuellen Mißverſtändniſſe aus dem DER ges 
räumt würden. 


Chvalkopſky nach Berlin 


Berlin, 19. Januar. Der tſchecho⸗flowaki⸗ 
ihe Außenminiſter Chwaltovſky wird 
am Sonnabend, dem 21. Januar, zu einem 
kurzen Aufenthalt in Berlin eintreffen, um 
mit dem Reichsminiſter des Auswärtigen, 
von Ribbentrop, Beſprechungen zu 
führen. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 


Verantwortlich für Politik: Günther Riu ke: 
für Lokales u, Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 

Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake: für den 
übrigen redaktionellen Inhai: Eugen Pe- 

trull; für den Anzeigen- und Reklameteil 
Hans Schwarzkopf Alle in Poznan 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25. — Zakład i mieisce 
odbicia. wydawca i mieisce wydania: Con- 
cordia Sp. Ake. Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań. Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Straßen in Haifa zugemaueri 


Neue briliſche Methode, am den Widerftandsgeift der Araber zu brechen 


Jeruſalem, 19. Januar. Die Engländer 
haben ſchon die verſchiedenſten Methoden 
durchprobiert, den Widerſtandsgeiſt 
der Araber zu brechen, ohne daß 
je eine zum Erfolg geführt hat. In Haifa 
verſuchen ſie nun eine neue Art. In der 
arabiſchen Altſtadt ließen die britiſchen 
Militärbehörden verſchiedene Straßenzu⸗ 
gänge zumauern, um die Einwohnerſchaft 
noch ſchärfer überwachen zu können. 

Über eine andere Maßnahme gegen Araber 
berichtet die arabiſche Zeitung „Alach bar“. 
Dieſer Zeitung zufolge durchſuchte die bri- 
tiſche Polizei eine arabiſche Bank in 
Jaffa und verhaftete den Direk- 
tor und ſämtliche Angeſtellten. 

In einem ausgetrockneten Flußbett in der 


Hauptbedingung: 


Regelung der Volksgruppen⸗ 
f frage! 


Ungarns Beziehungen żu Jugoslawien und 
Rumänien — Betrachtungen zum Belgrader 
Ciano-Besuch 

Belgrad, 19. Januar. Der italieniſche 
Außenminiſter Graf C ia ns traf mit ſeiner 
Begleitung am Donnerstag um 8.45 Uhr im 
Sonderzug auf dem Bahnhof der Heinen 
baratai oria Stadt Beli Monajtir 
(Strecke Eſſeg—Fünfkirchen) ein. Er wurde 
vom jugoſlawiſchen Minifterpräfibenten und 
Außenminiſter Dr. Stojadinowitſch 
ſowie dem Staatsſekretär im Belgrader 
Miniſterium Iwo Andritſch empfangen. 


Budapeſt, 19. Januar. Die Begegnung 
Ciano — Stojadinowitſch findet ſchon 
jetzt ſtartes Intereſſe in der ungarischen Def 
fentlichkeit, da man in Bubapeſter politiſchen 
Kreiſen annehmen zu können glaubt, daß bei 
dieſer Gelegenheit auch das ungariſch⸗ 
jugoflawiſche und das ungariſch⸗ 


rumäniſche Verhältnis zur Sprache kommen 


dürften. 


„Peſter Lloyd“ ſtellt hierzu feft, ungariſcher⸗ 
jeits müſſe der jugoſlawiſchen Reitje des Grafen 
Ciano größte Bedeutung beigemeſſen werden. 


Seit der entſchiedenen Annäherung Jugo: 
flawiens an Italien, der eine weitgehende 


Nähe Jeruſale ms kam es nach der Durch- 
ſuchung eines Dorfes zu einer ſchweren 
Schießerei zwiſchen engliſchen Soldaten und ae 
rabiſchen Freiheitskämpfern, wobei auch 
Fluzeugeeingeſetzt wurden. Ein eng⸗ 
liſcher Offizier wurde verwundet. Die Opfer 
der Araber konnten nicht ermittelt werden. 

der Oberſtkommandierende der britiſche n 
Truppen in Paläftina hat, offenbar um 
einer weiteren Verſchärfung der Lage vor⸗ 
zubeugen, ſieben zum Tode verurteilte 
Araber zu lebenslänglichem Gefängnis „be⸗ 
gnadigt“. Gegen die Vollſtreckung des Todes- 
urteils haben fih zahlreiche hochſte hende 
arabiſche Perſönlichkeiten einſchließlich des 
Mufti ſowie viele arabiſche Organiſationen 
ausgeſprochen. 


Anpaſſung an die VVV der Achſe 
Berlin — Nom gefolgt fei, lei in der 
Haltung der jugoſlawiſchen Regierung der 
ungariſchen Volksgruppe gegenüber — von 
der im weſentlichen auch die weitere Geſtal⸗ 
tung des ungariſch⸗jugoflawiſchen Verhält⸗ 
niſſes abhänge — eine günſtige Wendung zu 
beobachten geweſen. 
Heute könne feſtgeſtellt werben, daß keine 
akuten Differenzen das Verhältnis der beiden 
Nachbarſtaaten vergifteten. Für die Zukunft 
ließen ſich in dieſet Hinſicht weitere Fortſchritte 
erwarten. 
Im Zuſammenhang mit Rumänien 
müſſe gleichfalls darauf 9 san, 
daß die Haupibebingung e . 
malifierung des Berhältniſſes mit Auen 
die Befriedigung der berechtis⸗ 
ten Anſprüche der ungariſchen 
Volksgruppe ſei. 
In dieſer Hinſicht biete die Politik des gegen- 
wärtigen Außenminiſters Gafencu gewiſſe 
Garantien. Auch ſeien die direkten Verhand⸗ 
lungen der Vertreter der ungariſchen Minder⸗ 
heit in Siebenbürgen mit den rumäniſchen Res 
gierungsſtellen über die Frage des Beitritts 
der Ungarn zur rumäniſchen „Front der natio⸗ 
nalen Wiederauferſtehung“ erfolgreich abge⸗ 
ſchloſſen worden. Es könne aljo mit einigem 

rtrauen erwartet werden, daß poſitive 
Taten ber rumänijden Regierung 
die Vorausſetzung für eine tatſächliche Berei⸗ 
nigung der gegenseitigen Verhältniſſe ſchaffen 
würden. 


Führerrat der 
Memelländer 


Memel, 19. Januar. Mit der zunehmenden 
Organiſierung des Deutſchtums im Memel- 
land ergibt ſich die Notwendigkeit, einen 
Führerrat zu ſchaffen, dem die Aus: 
richtung ſämtlicher neu gegründeten und noch 
in Bildung begriffenen Organiſationen ob⸗ 
liegt und der darüber hinaus eine beratende 
Funktion ausübt. Zu dieſem Zweck hatte 
Dr. Neumann dieſer Tage ſeinen engſten 
Mitarbeiterſtab und die oberſte Führung der 


Rofipaniicter Flugzeug-Skandal in der Türkei 


Sine Sciebung mit Staatsllegel und gefälfdıter Mintiter-Unterichriit 


Von unſerem WEB. Berichterſtatter. 
Inſtanbul, 17. Januar. 
Die Türkei ſieht in der nächſten Zeit einem 
Prozeß entgegen, der ein Waffenſchiebungs⸗ 
geſchäft für Rotſpanien aufdecken und die daran 
beteiligten Türken der Strafe zuführen ſoll. 
Obwohl man ihon lange Zeit davon gemunkelt, 
hatte, daß unter gröblichem Mißbrauch 


türtijher Amtsſiegel amerikani“ 
ſche Flugzeuglieferungen an die 
ſpantſchen Bolſchewiſten ausge! 


führt worden waren, ſo haben doch die Ent⸗ 
hüllungen, die die türkiſche Preſſe dieſer Tage 
brachte, im ganzen Land und darüber hinaus 
in Europa gewaltiges Aufſehen erregt. 

Im Mittelpunkt der Affäre ſteht ein Türke, 
der den ſchönen deutſchen Namen König trägt. 
Efrem Hamdi, wie er früher hieß, war wäh- 
rend des Krieges einem deutſchen Stab in der 
Türkei als Offizier zugeteilt und wurde von 
ſeinen deutſchen Kameraden ſcherzhaft „König“ 
genannt. Dicler Name ift il en geblieben und 
Etrem hat ihn, als vor einigen Jahren ein 
türtiiches Geſetz die Einführung von Familien: 
namen nach weſtlichem Brauch vorſchrieb. auch 
als Familiennamen gewählt. Nach dem Kriege 
gehörte Ekrem König zu einer gewiſſen Sorte 
internationaler Geſchäftemacher, für die es in 
allen Ländern etwas zu tun und zu gewinnen 


gab. Häufig wurde er in den Zeitungen ſeines 
Landes genannt, ſo auch gelegentlich gewiſſer 


| 


Durchſtechereien, die bei der Ueberholung und 
Eindockung des Schlachtkreuzers „Yawus“ (ehe- 
mals „Goeben“) entſtanden und aufgedeckt wur⸗ 
den und mit der Verurteilung des damaligen 
türkiſchen Marineminiſters Ihſan Bey 
endeten. 


Im Sommer 1938, nachdem auf der Konferenz 
der Balkanentente vom Februar 1988 die Auf- 
nahme der Beziehungen zwiſchen den Baltan- 
Staaten und Nationalſpanien beſchloſſen worden 
war, traf in der Türkei der diplomatiſche Agent 
der Franco-Regierung, Julio Palencia, ein. 
Seine erſte diplomatiſche Handlung war die, 
den damaligen Außenminiſter Dr. Tewfik 
Rüſchtü Aras darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die nationalſpaniſche Regierung in Et- 
fahrung gebracht hatte. daß für Rechnung 
der Türtei ameritaniihe Bombenflugzeuge 
gekauft wurden, die jedoch nicht nach der Türkei. 
ſondern nach Valencia und Barcelona 
geſchickt wurden. Dieſer erſte Hinweis auf einen 
Vorgang, der geeignet war, die türkiſche Nèu: 
tralität im ſpaniſchen Bürgerkrieg zu belaſten. 
hatte eine Unterſuchung zur Folge, wobei ſich 
ergab, daß der türkiſche Botſchafter in Waſhing⸗ 
ton ähnliche Informationen bekommen hatte. 
Da aber keine türkiſche Regierungsſtelle, zum 
wenigſten das hierfür zuſtändige Wehrmini⸗ 
ſterium, einen ſolchen Auftrag erteilt hatte, war 
klar, daß man vor einer großen Betrugsaffäre 
ſtand. 


einzelnen Organiſationen zur Entgegen⸗ 
nahme von Richtlinien zuſammenberufen. 
Der Führerrat ſoll auch bei der Aufgabe mit⸗ 
wirken, das Wollen des Memelvolkes in 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen umzuſetzen. 


Rücktritt im Sozialminiſterium 


In den nächſten Tagen tritt der Vize⸗ 
miniſter im Sozialminiſterium, Jaſtrzembſki, 
zurück. Seinen Poſten übernimmt Dr. 
Garbuſinſti, der ſtellvertretende Haupt- 
direktor der Landeswirtſchaftsbank. 


Nach den mehr oder weniger übereinſtimmen⸗ 
den Darſtellungen der Iſtanbuler Zeitungen hat 
ſich folgendes abgeſpielt. Ekrem Hamdi König, 
der ſich meiſt in Frankreich und Belgien auf⸗ 
hielt, hatte Anſchluß an eine internationale 
Waffenſchiebergeſellſchaft in Paris gefunden 
und hat einen „Coup“ inſzeniert, der wirklich 
nicht alltäglich iſt. Nachdem König ſich der Mit⸗ 
hilfe eines Beamten des Außenmini⸗ 
fteriums in Ankara und eines Beamten 
des Telegraphenamtes verſichert und 
ſich amtliche Briefbogen des Miniſteriums für 
Landesverteidigung und eine geſchickte Fül- 
ſchung der Unterſchrift des Wehr: 
miniſters verſchafft hatte, leitete er der 
amerikaniſchen Flugzeuginduſtrie eine „tür⸗ 
kiſche Stagtsbeſtellung“ über 50 Bombenflug- 
zeuge zu. Um ganz ſicher zu gehen, erlegte er 
die Hälfte der Kaufſumme von etwa 10 Mil- 
lionen Zloty in bar bei der Auftragserteilung 
— ſowohl die rotſpaniſche Regier wie auch 
der Waffenſchieberkonzern in Paris 
Geld nicht verlegen! Natürlich entſtand zwi⸗ 
ſchen Amerika und Ankara ein Schriftwechſel in 
Telegrammen und Briefen. Die Telegramme 
und Briefe, die dem Brauch gemäß zwiſchen der 
amerikaniſchen Fabrik und der Türkei ger 
wechſelt wurden, wurden — ehe ſie in berufene 
Hände gelangen konnten von den im 
Komplott befindlichen Beamten abgefangen und 
die Antworten wurden entſprechend gefälſcht. 
Die Amerikaner konnten ſich alſo im guten 
Glauben befinden, daß tatſächlich Efrem Hamdi 
König Aufkäufer im Auftrag der Türkei iſt: 
Amtspapier, Staatsſiegel, Miniſterunterſchrift 
und — 50prozentige Anzahlung waren alle in 


nd ja um 


Die Wende in der Einſtellung 
der Bauernparlei 


Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtber.) 
Zu den auch von uns ge meldeten Beſchlüſſen 
der Bauernpartei ſchreibt der „Czas“, daß 
ſie größeres Intereſſe hervorgerufen hätten. 
Sie jeien der Ausdruck einer grundſütz⸗ 
lichen Wende in der politiſchen Taktik der 
Kartei, Die Partei bleibe weiter in Oppo⸗ 
ſition zu dem herrſchenden Regime, jedoch 
würde das nicht eine Oppoſition fein, die 
ſich nur in Negation und in der Organiſie⸗ 
rung ſolcher Maßnahmen wie Bauern ⸗ 
ſtreiks ausdrücke. Im Gegenteil, die Bauern» 
partei wünſche ihrerſeits zur Veränderung 
in der innerpolitiſchen Atmoſphäre und zur 
Milderung der gegenſeitigen Animoſitäten 
beizutragen. Mit einem Wort, ſie wünſche, 
die für eine wirkliche Konſolidierung une 
entbehrlichen Bedingungen zu ſchaffen. Da⸗ 
her werde die Partei mit anderen politi⸗ 
jhen Gruppen in der Frage der Konſoli⸗ 
dierung den Kontakt aufnehmen. Natür⸗ 
lich ſei ſchwer zu ſagen, wie die Initiative 
der Partei in der Praxis ausfallen werde. 
Innerhalb der Bauernpartei feien die Anf- 
faſſungen nicht einheitlich und dadurch würde 
die Initiative erſchwert werden. 


„Czas“ zeigt eine deutliche Sympathie 
für diejenige Richtung der Bauernpartei, 
die eine Verſtändigung mit anderen politi» 
jhen Gruppen herzuſtellen ſucht. Es ifi 
intereſſant, daß das konſervative Blatt die 
Hoffnung hat, daß die radikalen Strömungen 
in der Bauernpartei, die früher beſtimmend 
für den Kurs waren, zurückgedrängt würden 


Von kleinen und großen 


Inflationen. . , 


„Polltyka Gospodarcza“ zu der Auseinander- 
setzung Kwiatkowski—Wenda : 
Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtber.) 
Zu der Auseinanderſetzung Kwiat ko w” 
ſki —Wenda über das Wirtſchaftspro 
8 nimmt die Lodzer Zeitſchrift „Bo 
ityka Goſpodarcza“, das Organ einer Gruppe 
bekannter Okonomiſten, in bemerkenswerter 
weiſe Stellung. „Polityta Goſpe er- 
klärt ſich gegen eine Inflation. 
Auf Grund der Analyſe der Reden Kwiat⸗ 
tomjti3 und einer ganzen Reihe feiner 
bisherigen Wirtſchafts maßnahmen ſowie der 
Rede von Oberſt Wenda kommt die Zeit⸗ 
ſchrift jedoch zu dem Ergebnis, daß eine 
große Inflation eine Sache ſei, die einen 
beſtimmten Sinn haben könnte. Eine große 
Inflation vernichte die angeſammelten Ra- 
pitalien, aber fie fege Tanſende von Mos 
toren in Bewegung und wünſche, alles ner 
zu bauen. Eine kleine, maskierte, nich 
folgerichtige Inflation dagegen nne über 
haupt nichts ſchafſen und übe eine rein 
deſtruktive Tätigteit aus. Eine Heine Jn- 
flation wollen gewöhnlich diejenigen vor ⸗ 
nehmen, die ihre ökonomiſche Tugend be- 
wahren und vor der Demagogie eine Bere’ 
beugung machen wollen. 


ſchönſter Ordnung. Daß als erſter europätiher 
Beſtimmungshafen Marfellle ausbedungen war 
und die Sendungen an Akrem Hamdi ge- 
richtet waren, war den Amerikanern gleich 
gültig (oder wußten die Amerikaner Beſcheis 
und waren froh, daß fie dank dieſer Inlze 
nierung an Rotſpanien liefern konnten, ahne 
mit dem Neuttalitätsaktt in Konflikt zu 
kommen?). Jedenfalls brachten amertkamiſch⸗ 
Schiffe die Flugzeuge ſertenweiſe nach Mor- 
ſeille, wo ſie von Ekrem in Empfang ge⸗ 
nommen und natürlich nicht etwa nach Iſtar⸗ 
bur umgeleitet, ſondern auf den bekamen 
Wegen nach Barcelona und Valencia ver- 
frachtet wurden. 

So ſicher war Erem König feiner Sache, daß 
er es ſogar wagte, einen kurzen Abſtecher nuch 
der Türkei zu machen, um ſeinen Mithelſe rn 
neue Weiſungen zu erteilen, da das Geſchüſt ih 

glänzend anließ. Sein Pech war, daß gerade 
während dieſer Zeit die Mitteilung det natios 
nalſpaniſchen Regierung in Antata entgegen ⸗ 
genommen worden war und gleichzeitig etie 
dritte Lieferung in Marſeille einlief. Vermut- 
lich war der Dampfer zeitiger angekommen, als 
zu erwarten war; jedenfalls lagen im Zollamd 
von Marſeille einige ame rikaniſche Flugzeuge 
unter „Heereslieferung für die Tüärtei“, um die 
ih niemand kümmerte, was zu einer Anfrage 
der Marſeiller Zollbehörden an amtliche türe 
kiſche Stellen führte. Ekrem König aber be 
fand ſich nichtsahnend an Bord eines franzöſi⸗ 
ſchen Dampfers auf dem Wege in feine Heimat. 
Er wäre ſicherlich feſtgenommen worden, wenn 
nicht von befreundeter Seite Sicherungsmaß· 
nahmen getroffen worden wären. Als der fran» 


Stabiliiierung 


Reisen zwischen Warschau, Berlin, Bukarest, 
? Rom und Belgrad 


(Von unserem Korrespondenten) 


Berlin, 19. Januar. 


Der Beſuch des ungariſchen Außenminiſters 
Graf Cſaky in Berlin hat nach überein⸗ 
ſtimmenden deutſchem und ungariſchem Urteil 
mit einem vollen Erfolg geendet. Die 
politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen 
Auffaffungen der Achſenmächte befinden fih, 


wie der befriedigende Verlauf der Beſpre⸗ 


ungen ergab, mit den ungariſchen im Zu⸗ 
tande völliger e Die ira- 
ditionelle Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und Ungarn, ſo wird in unterrichteten Krei⸗ 
ſen bemerkt, habe die Entwicklung einer 
weitgehenden Parallelität der 
pollkiſhen Ziele und Methoden zwanglos 
herbeigeführt. Alle Vermutungen von einem 
deutſch⸗ungariſchen Mißverſtehen 
aus dieſem oder jenem Anlaß ſeien, ſo wird 
mit beſonderem Nachdruck verſichert, in über- 
zeugender Weiſe widerlegt werden. 

Wie wir erfahren, wird Ungarn in den 
nächſten Tagen in Budapeſt feine Unter: 
ſchiiftunterden Antikomintern⸗ 
pat jegén: Es entſpricht dies der Gewohn⸗ 
heit, die Unterzeichnung in der Hauptſtadt 
des dem Pakt neu beittetenden Staates vor⸗ 
zunehmen. In der gleichen Weiſe wird die 


UnterſchriftsleiſtungMandſchuku os dem: 


nächſt erfolgen. 
Die grundſätzliche Bedeutung der deutſchen 
usſprache mit dem ungariſchen Staatsmann 


wird man bei ſorgfältiger Abwägung aller 


Einzelheiten darin erblicken müſſen, daß das 

Atem der Berlin —Nom⸗Achſe und ihrer 
Freundſchaften mit dritten Staaten eine we⸗ 
lentichje Feſtigung erfahren hat. Das Weſen 

tejes Achſenſyſtems liegt darin, u. a. dem 
Donauraum, der durch die Verſailler 
Ordnung jeiner natürlichen Einheit beraubt 
wurde, im Sinne eines gerechten 
Ausgleiches nach dem Vorbilde 
der Münchner Grundſätze eine 
neue Ordnung zu ſchenken. Dieſes 
Befrledungswerk ijt durch die Entwicklung zu 
vollkommener Eingliederung Ungarns in das 
Achſenſyſtem weſentlich gefördert worden. Da- 


mit iſt ein neuer Abſchnitt in der vordring⸗ 


lichſten Aufgabe eingeleitet, dem Donauraum 


wieder jeine natürliche Funktion im geſamt⸗ 
die Fersen. Leben zurückzugeben, die durch 
brak erjailler Atomiſierungstendenzen unter- 
Ne en worden war. Das Element dieſer 
i EEan, nun nach deutſcher wie nach 
W uffallung keineswegs territorial 
ſtoniſtiſcher Natur. Es handelt ſich viel- 
mehr um eine aus gleichen Ueberzeugungen 
erwachſende freiwillige Zuſammen⸗ 
arbeit auf allen Gebieten. Die 
wirtſchaftliche Kooperation ift dabei ebenſo 
ſelbſtverſtändlich, wie die gleiche geiftige Hals 
ung zu innen⸗ und außenpolitiſchen Pros 
lemen. In unterrichteten Kreiſen glaubt 
Laa damit rechnen zu dürfen, daß im 
ichte dieſer gleichen Auffaſſung Ungarn 
er dem Vorbild der Berlin 
Ze leine Stellung zum 
ölterbunde formulieren wird. 
an wird aber auch damit rechnen können, 

b Ungarn durch geeignete innerpoli⸗ 
iſche Maßnahmen — man ſpricht von 
einem neuen Wahlrecht und dergl. — den 
Stützpunkten gewiſſer achſen feindlicher 
Kräfte in Ungarn ſelbſt den Boden entzieht 
und ſtatt deſſen Ungarn die innere Konſtruk⸗ 
tion verleiht, die den Bedürfniſſen moderner 


Bde Dampfer in Iſtanul anlegte, tam nicht 


etia die türtiſche Polizei an Bord, ſondern ein 

— — Freund“, der dem Waffenſchieber einen 
uche Paß aushändigte, ihn unterrichtete, daß 

Wia chef gegangen war, und ſeine ſchleunige 
leterreiſe nach Rumänien organiſiette. 

i pal 22 Wege konnte Ekrem König untet 

alien Namen gleich wieder nach Frankteich 


belangen, wohin die kürkiſche Regierung allet⸗ 


riói inzwiſchen ein Auslieferungsbegehren gë- 
Pi an hatte. Dank des gefälſchten Naſſes 
8 ung es dem türkiſchen eber, längere Zeit 
3 tanfreich unerkannt zu bleiben, bis er durch 
Si Ü, bei einem Autounfall, entdeckt wurde. 
ie frangöfiihe Polizei nahm ihn fejt. * der 
are wartet man nun auf die Auslieferung. 
ezeichnenderweiſe hat aber ſchon eine türkiſche 
Zeitung Zweifel darüber geäußert, ob Ettem 
nig ausgeliefert werden wird, denn „das 
nternationale Waffenſchmuggel Konſortium 
werde keine Mühe und keine Koſten ſcheuen, um 
en Agenten König vor der Auslieferung zu 
wahren“! 

Inzwischen nimmt die Untetſuchung in det 
Tüttei ihren Gang. Sie — i Auf ver: 
ſchiedene Miniſterien, in denen König feine 
Helfer gehabt haben muß. Noch ift die Frage 
nicht geklärt, wie ſich Efrem in den Vefik der 
Staatsſiegel und Miniſterunterſchriften ſetzen 
konnte, noch ijt nicht geklärt, durch weſſen Bèr- 
mittlung ihm ein falſcher türkiſcher Paß pige- 


den 20. Januar 1939 
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Oeffnet Frankreich die Pyrenäengrenze? 


für eine Einmiſchung Frankreichs und Englands 


- bd \ 42 g 
Gefährliche Aktionen 

Paris, 19. Januar. Der kommuniſtiſche Ab⸗ 
geordnete Bonte hat im Namen der tommu- 
niſtiſchen Fraktion in der Kammer einen Ent⸗ 
ſchließungsentwurf eingebracht, der die Res 
gierung auffordert, dringlichſt „die auf 
Grund der nationalſpaniſchen Offenſive in Kata⸗ 
lonien erforderlichen Maßnahmen“ zu ergreifen, 
das heißt ſofort die Pyrenäengeenze 
zu öffnen, damit die ſpaniſche Nepublit nicht 
länger der zur Verteidigung notwendigen Mittel 
beraubt bleibe. 

In politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen gibt 
man am Mittwoch abend im Zuſammenhang mit 
der Diskuſſton über die Spanien⸗Frage die Nuf⸗ 
faſſung wieder, nach der die franzöſiſche Regie- 


rung weiterhin an der Nichtinterventionspolitik 


feſthalten würde. Dieſer Eindruck beruht vor⸗ 
läufig auf keinerlei Stellungnahme von zuſtän⸗ 
diger Seite, ſondern lediglich auf der Beurtei⸗ 
lung det allgemeinen Stimmung im 
Parlament und in den der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden Kreijen: 


Wie in den Wandelgängen der Kammer ver⸗ 
lautet, hat der Heeresausſchuß der Kam- 
mer in feiner Sitzung am Mittwoch nachmittag 
mit großer Mehrheit einen Antrag des kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Gitton abgelehnt, der 
ebenfalls die ſofortige 


Pyr enden grenze und die Entſendung von 
Kriegsmaterial nach Rotſpanien verlangte. 


Die Linlis demokhr aten jür 
Neniealität . - 


Die Kammerfraktion der unabhängigen tadi: 
kalen linksdemokratiſchen Partei hat in einer 
Sitzung die im Namen der Partei von dem 
Abgeordneten Montigny in der Kammer ger 
machten Erklärungen vollauf gebilligt und be⸗ 
ſchloſſen, bei der Regierung Nachdruck zu legen 
erſtens auf die Beibehaltung der ſtrengen Nen- 
tralität in dem Spanien⸗Konflikt und zweitens 
auf die RNotwendigteit, daß die franzöſiſchen 
Intereſſen bei der Burgos⸗Regierung eine ent⸗ 
ſprechende Vertretung erhalten jolen. 


Britiſche Warnungsnote ? 


Wie in Pariſer unterrichteten Kreijen ver» 
lautet, habe die britiſche Regierung am Abend 
des 17. Januar in Patis eine kategoriſche 
Note wegen der ſpaniſchen Angelegenheiten 
überteichen laſſen. Die franzöſiſche Regierung 
ſei offiziell davon in Kenntnis geſetzt worden. 
daß eine bewaffnete Einmiſchung Frankreichs 
zugunsten Barcelonas von der britiſchen Re 


Oeffnung dergierung mißbilligt und die britiſche Regierung 


Die erſten franzöſiſchen Senegal truppen ziehen in Oſchibuti ein 


Vor kurzem traf das erte Bataillon Senegaltruppen, das Frankteich zur Verſtärkun 
in dieſer kleinen franzöſiſchen Kolonie ein. 


niſon von Djibuti entſandt hatte, 


Staaten entſpricht. Die Begegnung 
Cſaty — Heß dürfte dafürzeugen, 
daß auch die Frage der natio⸗ 
nalen Volksgruppen einer Lö⸗ 
ſung zugeführt werdenſoll, ohne 
die jede geſamtpolitiſche Rege⸗ 
lung unvollkommen, ja auf die 


Dauer unwirkſam bleibt. 


In der gleichen Stunde, da Graf Ciaty 
Deutſchland verlaſſen hat, it Graf Ciano 
in Jugoſlawien eingetroffen. In unterrich⸗ 
teten Kreiſen ſieht man in dieſen Reiſen dem 


eckt wurde. Es werden mehrere Perſönlich⸗ 
keiten der jüngſten politiſchen Vergangenheit 
genannt, mindeſtens laſſen es die Zeitungen 
an vetſteckten Hinweiſen nicht fehlen. Det 
Regierung ift der Fall nicht gerade angenehm, 
denn man hat ſich immer viel auf glatte Neu⸗ 
tralität im Falle Spanien zugutegetan. Daß 
die größeren türkiſchen Sympathien auf der 
Seite der „rechtmäßigen“ ſpaniſchen Regierung 
— alſo bei den Roten — lagen und nicht auf 
der Seite der „Rebellen“ — alſo Franco — iſt 
bekannt. Auch heute haben die meiſten türki⸗ 
ſchen Zeitungen zunächſt verſucht, das Geſchäft 
als eine Waffenſchiebung zugunſten National⸗ 
ſpaniens hinzuſtellen. Dem hat ein kategoriſcher 
Brief des Vertreters det Franco⸗Regierung in 
der Türkei ein raſches Ende bereitet, zumal 
dieſer diplomatiſche Agent ſich ſelbſt als den⸗ 


jenigen bezeichnen konnte, der den ganzen 


Vorgang im Auftrage ſeiner Regietung auf 
gedeckt hat! In einer amtlichen türkiſchen Ver⸗ 
lautbarung, aus dem Munde des Außenmini⸗ 
ſters, wurde dieſer Sachverhalt beſtätigt. Es 
kann tein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 
= mit Hilfe det Machenſchaften eines türtiſchen 
Mitgliedes eines in Paris anſäſſigen Waffen 
ſchieberkonzerns im Sommer 1938 wenigſtens 
50 amerikaniſche Bombenflugzeuge auf dem 
Tranſitwege über Marſeille nach Rotſpanien 
geliefert wurden, getarnt als Heeresbeſtellung 
des türkiſchen Landesverteidigungsminiſteriums. 


zeigt die Truppen bei dem Marii durch die Straße 


der Gar⸗ 
njee Bild 


n von Dſchibutl. 


Weſen nach eine Einheit, zu der ſich 
auch die bevorſtehende Reiſe des deut⸗ 
ſchen Außenminiſters nach War⸗ 
ſchau als Merkmal der gegenwärtigen 
Entwicklung geſellt. Der Stabiliſierungs⸗ 
prozeß des Syſtems der Berlin —Rom⸗Achſe 


und ihrer Freundschaften tt an allen in 


Frage kommenden Punkten im Gange. Was 
im Berliner Geſpräch hinſichtlich An ⸗ 
garns als vollendete Tatſache feſtgeſtellt 
werden konnte, war das Ziel des italteni⸗ 
ſchen Staatsmannbeſuches in bezug auf 
Jugoſla wien. Graf Ciano btachte 
eine Reihe kommerzieller Vorſchläge zur 
Intenſivierung des Wittſchäftsverkehrs nach 
Jugoflawien mit. Auch an einen engeren 
Kulturaustauſch ijt gedacht. Bot allem aber 
handelt es ſich um das Ptoblem, einen 
Brückenſchlag von Jugoflawien 
zu Angarn zu finden und die hier noch 
ſchwebenden Fragen des Volksgruppen⸗ 
ſchutzes wie der territorialen Nedts 
ſton im Sinne einer freundnachbatlichen 
Zusammenarbeit zwiſchen beiden Staaten zu 
löſen. i 8 j 


Was Polen betrifft, ſo handelt es ſich bei 
der deutſchen Miniſterreiſe nach Warſchau 
um eine Fortſetzungund Konkreti⸗ 
ſierung des Geſprächs zwiſchen Mi⸗ 
niſter Beck und dem Führer, deſſen erfolg 
reicher Verlauf bereits erkennen ließ, daß bei 
allen ſonſtigen natürlichen Abweichungen die 
deutſch⸗polniſche Uebereinſtimmung gewiſſer⸗ 
maßen ein nützliches Parallel: 
ſyſtem zur Berlin — Rom⸗Achſe 
darſtellt. 


Man glaubt aus all dem in Deutſchland 

die Feſtſtellung ableiten zu dürfen, daß füt 
enttaleutopa im weiteſten Sinne des 
Wortes die Grundlagen füreine ge 
fande und friedliche Keuordnung 
| gefunden find, die jetzt in das Stadium üb- 
ſchlienender Stabiliſierung eintreten. 


ſich eine Prüfung der ſchwerwiegenden Folgen 
vorbehalten werde, die eine ſolche Einmiſchung 
nach ſich ziehen könnte. 


Parallelaktion in London 


Attlee fordert wieder Hilismassnahmen 
für Rotspanien 

Oppoſitionsführer Attlee hat an den Pre⸗ 
mierminiſter ein Schreiben gerichtet, in dem er 
„im Hinblick auf die ſchwierige Lage in Spa⸗ 
nien“ die ſofortige Einberufung des 
Parlaments fordert. 

Die Politik der Nichteinmiſchung, jo behaupte 
Attlee, ſei lediglich noch ein Mittel, die rot 
ſpaniſche Regierung in ihrer Berteidigun. 
gegen den Angriff einer fremden Macht zu 
behindern, England müſſe mit anderen Län, 
dern Maßnahmen zur Unterstützung Not, 
ſpaniens ergreiſen. 

An gut unterrichteter Stelle in London Hält 
man es für äußerſt un wahrſcheinlich, dağ 
der Premierminiſter dem Verlangen Attlees 
entſprechen wird, „in Anbetracht der ernſten 
Lage in Spanien“ das Parlament ſofort einzu / 
berufen. 

Das engliſche Kabinett trat am Mittwoch zu 
ſeiner erſten Sitzung nach Weihnachten zuſam 
men. Der diplomatiſche Korreſpondent von 
Preg Aſſociation vermutet, daß Chamberlain 
den Miniſtern die weiteren Pläne für dit 
europäiſche Befriedungspolitik mit, 
geteilt habe. Der Sitzung wohnten ſämtliche 
Miniſter bei. Während der Sitzung hatte ſich 
im Negierungsviertel eine größere Menſchen⸗ 
menge eingefunden, um für Rotſpanien 
zu demenſtrieten. Die Polizei riegelis 
daraufhin die Downingſtreet ab. 


Drei prahtiiche Gründe 


Die Londoner Preſſe behandelt das Problem 
der franzöſiſchen Grenze nach Rotſpanien 
Die Blätter unterſtreichen meiſt die völlige 
Einigkeit Italiens und Deutſch⸗ 
lands in der ſcharfen Ablehnung aktiver fran⸗ 
zöſiſcher Intervention. 

„Daily Telegraph“ nennt drei praktiſch: 
Gründe gegen eine Wiedereröffnung der 
Grenze, nämlich die Furcht, Italien und 
Deutſchland Argumente zu liefern, die Not⸗ 
wendigkeit, daß Frankreich ſeine eigenen 
Nüſtungen erhöhen müſſe, und der vorherr⸗ 
ſchende Eindruck, daß es ohnehin ſchon zr 
ſpät jei 
„Daily Mail“ meint, man brauche Dalm 

dier nicht zu ſagen, daß er ganz Europa in einen 
Krieg ſtützen könne. Wohl wiſſe er, daß die 
Ausdrücke Einmiſchung und Nichteinmiſchung 
ſehr frei überſetzt werden könnten. Das werde 
ihn aber nicht veranlaſſen, von jener ſtrikten 
Nichteinmiſchungspolitik abzulaſſen, die Frank⸗ 
teich bisher ebenſo ſtetig durchgeführt habe wir 
Großbritannien. 

„News Chronicle“ wendet ſich gegen gewiſſe 
Pariſer Berichte, wonach Lord Halifaz den 
franzöſiſchen Außenminister vor einer Wieder⸗ 
eröffnung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze ge: 
warnt habe. Er, Bartlett, habe erfahten, 
daß dies nicht geſchehen feis Der franzsſiſchen 
Regierung lei lediglich mitgeteilt worden, daß 
die der Wiedereröffnung der franzsſiſchen 
A von Frankreich allein entſchleden werden 
müſſe. 


Nom war tet ab 
Erneute Warnung an Frankreich 

Rom, 19. Januar. Die verzweifelten Uns 
ſtrengungen der franzöſiſchen Kriegsparteien. 
Rotſpanien noch in letztet Stunde mit Hilfe 
einer großangelegten Aktion zu retten, werden 
in italieniſchen politiſchen Kreijen mit ge: 
laſſenet Skepſis beurteilt. Man weiſt 
darauf hin, daß eine ſolche Aktion angeſichts ber 
entſcheibdenden Siege Francos reichlich ét: 
ſpätet kommen würde, daß aber, wenn ein 
Verſuch in dieſer roggen tatſächlich unter: 
nommen werden ſollte, Italien ſich nicht mehr 
länger an die ohnehin längit unwierſam gewor⸗ 


denen Nichteinmiſchungsabmachungen halten 
würde. 
In Rom find vorerſt nur t unklare 


Meldungen über die angeblichen Beſchlüſſe 
des ftanzöſiſchen Miniſterrates jo [pät ein 
genan en, daß man ein Pofitives Urteil in ita: 
ieniſchen 2 Kreiſen noch zu fällen ſah. 
Man wartet deshalb ab, ob ſich die Behauptung 
yeitäligt, bah der Minikerrat beſchloſſen habe, 
ſich jeder Einmischung in Spanien zu enthalten. 
Deutschlands jüngster Ofſiziers⸗ n 
beim e Ver gu und Bere 
Befehlshaber der Wehrmacht empfing, am 
Mittwoch in Anweſenheit der drei Ober⸗ 
befehlshaber der Wehrmachtsteile und des 
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht 
die Leutnante des Offizters⸗Jahrganges 
1998 von Heer, Kriegsmarine und Luftwaffe. 


Cheiſtianſen zum General der Flieger be: 
fördert. Der Führer hat den Korpsführer 
des NS⸗Fliegerkorps, Friedrich Chriſtianſen, 
mit Wirkung vom 1. Januar 1939 zum Gene⸗ 
ral der Flieger befördert, š 
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Das Märchen 


von der verha teten Ondra 


Max Schmeling und Anny Ondra, die 
vor einem halben Jahr aus Berlin auf ihr Gut 
in Oſtpommern übergeſiedelt waren, ſtehen zur 
Zeit im Mittelpunkt einer Greuelberichterſtat⸗ 
tung. Während der deutſche Boxer und ſeine 
Gattin, die Filmſchauſpielerin, ungeſtört auf 
ihrer Beſitzung Ponickel leben — wie dem 
Stettiner Mitarbeiter des „Danziger Vor- 
poſten“ auf Anfrage von dem Ehepaar perſön⸗ 
lich beſtätigt wurde —, ſetzt die Pariſer Zeitung 
„Ce Soir“ ihren Leſern eine Meldung vor, 
die von Lügen ſtrotzt. 

Wie die franzöſiſche Zeitung „erfährt“, ſoll 
die Filmſchauſpielerin beim Grenzübertritt nach 
der Tſchecho-⸗Slowakei verſucht haben, einen 
Teil ihres Vermögens ins Ausland zu bringen 
und dabei verhaftet worden ſein. „Ce Soir“ 
verzeichnet darüber hinaus noch das Gerücht, 
Anny Ondra ſei in eine Spionageaffäre ver⸗ 
wickelt. Die Protektion höchſter Stellen habe 
aber bisher eine Verhaftung unmöglich gemacht, 
bis jetzt endlich auf Veranlaſſung von Dr. 
Goebbels die Feſtnahme erfolgt jei. Max 
Schmeling hätte man zwar noch nicht ins Ge⸗ 
fängnis oder Konzentrationslager gebracht, in 
ſeiner Dalehmer Villa werde er aber unter 
ſtrenger Bewachung gehalten. 

Ueber dieſe „gutunterrichtete“ franzöſiſche 
Meldung haben ſich am meiſten Max Schmeling 
und Anny Ondra ſelbſt gewundert. Denn beide 
erfreuen ſich auf ihrem Gut Ponickel beſter 
Geſundheit. Außerdem beſitzt Schmeling in 
Berlin⸗Dahlem keine Villa. Er hat ſein Haus 
vor der Ueberſiedlung nach Pommern verkauft 
und unterhält in der Reichshauptſtadt nur noch 
eine Privatwohnung. 

Nachdem bereits vor geraumer Zeit in an⸗ 
deren Greuel⸗Blättern die Meldung verbreitet 
worden war, Anny Ondra ſei erſchoſſen und 
Max Schmeling in ein Konzentrationslager 
eingeliefert, wandelt „Ce Soir“ ſomit in recht 
ausgetretenen Fußtapfen. Aber der „Erfolg“ 
ihrer Vorgänger hindert die „gutunterrichtete“ 
Pariſer Zeitung nicht, ſich noch einmal nach 
beſten Kräften zu blamieren. 

Wir bringen die Danziger Meldung, weil 


auch in einem Teil der polniſchen Preſſe jene 


Nachrichten nachgedruckt worden ſind. 


Eisdämme bedrohen 
Fiſcherſiedlungen 


Kopenhagen. Die plötzliche Schneeſchmelze, 
die infolge eines Umſchlagens der Witterung 
jetzt eintrat, hat in Jütland Ueberſchwem⸗ 
mungen zur Folge gehabt, die für däniſche 
Verhältniſſe einen außerordentlichen Umfang 
angenommen haben. Beſonders betroffen 
wurde Vendſyſſel, die nördlichſte Landſchaft 
Jütlands, wo durch die angeſchwollene Ryaa 
mehrere tauſend Morgen Acker und Wieſen 
wie weite Strecken der Landſtraße unter 
Waſſer geſetzt wurden. 


Wie die Ryan iſt auch die Storaa weit über 
ihre Ufer getreten, und dieſer Fluß, der ſonſt 
in einem Bett von fünf Metern ruhig dahin⸗ 
fließt, verbreiterte ſich jetzt auf 200 Meter. 
Durch ſeine reißenden Waſſer wurden ebenſo 
wie 1917 große Teile der Stadt Holſtelro 


unter Waſſer geſetzt. In einigen Außenquar⸗ 


tieren ſtand die Flut 3 Meter hoch, ſo daß die 
Bewohner genötigt waren, einen Bootsver⸗ 
kehr einzurichten, um zur Arbeit kommen oder 
einkaufen zu können. Einige Fabriken mußten 
ſtillgelegt werden. 


Alle Verſuche, dem Hochwaſſer durch den 
Bau von Dämmen zu begegnen, haben ſich 
bisher als wirkungslos erwieſen. 


Durch den Sturm der letzten Nacht ſind im 
Ningköbing⸗Fjord an der Weſtküſte Jütlands 
die Eisdämme in Bewegung gekommen, wo⸗ 
durch ſich am inneren Ufer Eisſtauungen von 
4 bis 6 Meter Höhe aufgeſchichtet haben, die 


verſchiedene Fiſcheranſiedlungen bedrohen. 


Neuer Rieſenſkhandal im 
New⸗Horker Korrup.ionsiumpf 
New York. Die Skandal⸗Affären in „Gottes 

eigenem Land“, wie die Amerikaner die Ver⸗ 
einigten Staaten gern 5 reißen nicht 
ab. Neben dem Rieſendi 

geldern, bei dem die betrügeriſchen Ange⸗ 
ſtellten der ſtädtiſchen Untergrundbahn min⸗ 
deſtens 1,3 Millionen Dollar erbeuteten, be⸗ 
ſchäftigt die Oeffentlichkeit zur Zeit am 
meiſten ein rieſenhafter Schwindel 
mit Lotterieloſen, der eben erſt auf⸗ 
gedeckt werden konnte. Es handelt ſich dabei 
um eine Fälſcherbande, die im Laufe der 
letzten drei Jahre amerikaniſche Käufer von 
Loſen für iriſche Sweeiſtake⸗ Pferderennen 
um mehr als 4,5 Millionen Dollar beſchwin⸗ 
delt hat. Die Schwindler verkauften die Loſe, 
führten die Beträge dafür aber nicht ab, ſon⸗ 
dern fälſchten die Empfangsſcheine. In dem 
Auto eines der Betrüger, die verhaftet wer⸗ 
den konnten, wurden nicht weniger als 204 
ſolcher gefälſchten Quittungen gefunden. 


nichts. Die Inveſtierung hat ſich nicht gelohnt. 


ſtahl von Fahr⸗ 


Poſener Tagehlatt, Freitag, den 20. Januar 1939 


Genf hat Wirtſchaftsſorgen 


Vergeblich gehegte Hojinungen 


Genf fällt von in die 
andere. Erit hatie man geglaubt, mit dem fo- 
genannten Völkerbund werde aus Genf eine 
Weltſtadt werden. Es werde ſich ein un⸗ 
geheures Geſchäft entwickeln Man baute Hotels 
und Penſionen, ſogar Straßenunterführungen, 
um das Publikum vor dem zu erwartenden ge⸗ 
waltigen Autoverkehr zu ſchützen. 


einer Enttäuſchung 


gähnen die leeren Fenſterhöhlen an den Hotels, 
genau wie die Hotelportiers, die nicht genug zu 
tun haben Aus dem Völterbundsgeſchäft wurde 


Und mit jeder Tagung der Genfer Liga wird 
die Enttäuſchung der Genfer über die unnütz 
hinausgeworfenen 
immer größer. 

Dann beſann man ſich darauf, daß vor dem 
Völterbund Genf als Fremdenſtadt auch gelebt 
hatte — und gar nicht ſo ſchlecht. Alſo verlegte 
man fih wieder mehr auf den Fremden 
verkehr und weniger auf die Politik. Doch 
nun wollte es das Schickſal, daß in dieſem 
Augenblick in Frankreich die Preiſe relativ zur 
Auslandsvaluta niedrig blieben. während im 
Vergleich dazu die Preiſe in Genf ſteil in die 
Höhe ſchoſſen. Die Folge war. daß Beſucher 
höchſtens noch zufällig nach Genf kamen. Wer 
nicht in Genf geweſen ſein mußte, der blieb 
lieber in Savoyen, wo z. B. im vergangenen 
Sommer in vielen Plätzen fämtliche Hotels 
ausverkauft waren, während man in Genf in 
den Hotels oft eine ganze Etage hätte für ſich 
mieten können Das gleiche gilt von der Win⸗ 
terſaiſon. 

Mancherlei merkwürdige Früchte hat nun 
dieſe Serſe von Enttäuſchungen in Genf ge⸗ 
tragen. Die Genfer haben auf einmal die Idee 
bekommen, einen „Franc Touriſtique“ 
zu ſchaffen, der nach dem Syſtem des Freigeldes 
nach und nach eingelöſt werden ſollte. Aber die 


ſchönen Schweizer Fränkli 


Die erſolgreiche Arado⸗Maſchine nach der Ankunft in Batanta ; 
Soeben trafen die erſten Bilder von der Landung des deutſchen Reiſeflugzeugs „Arado 79“ 
in Batavia (Niederländiſch⸗Indien) ein. Oberleutnant Pulkowſki und Leutnant Jennet konnten 
mit dieſem Flugzeug den großartigen e Europa Afrika — Afien— Auftralien 
durchführen 


Und nun, 


haben ſich die 


ſchweizeriſche Volkswirtſchaft hat fih mit Hän- 


den und Füßen gegen ſolche Doppelwährungen 
geſträubt. Nun überlegt man ernſthaft die 
Möglichkeit eines Hotel-Gutſcheins, der zuſam⸗ 
men mit den ermäßigten Eiſenbahnfahrpreiſen 
ano dem billigen Benzin die Fremden anloden 
oll. 


Doch der Genfer muß in ſeiner Unzufrieden⸗ 
heit immer über irgend etwas diskutieren 
können. Und ſo ſpricht man denn zurzeit wie⸗ 
der einma! von der Möglichkeit. aus Genf einen 
„Freihafen“ zu machen, alſo eine zollfreie 
Zone, wo durch die Zollfreiheit die Preiſe 
natürlich ſo niedrig würden, daß mit Frankreich 
konkurriert werden könnte und jeder Fremde 
ein Intereſſe daran hätte, ſich nicht in der Völ⸗ 
kerbundsſtadt, aber in der „Freihafenſtadt 
Genf“ aufzuhalten Aber auch gegen dieſe Idee 
anderen Kantone aufgelehnt. 
Auch die Bauern im Genfer Kanton — genauer 
geſagt: auf dem Boden der Republik Genf — 


wollen nichts von einer ſolchen Freihafenzone 


wiſſen. Man befürchtet. daß dadurch auf der 


einen Seite die Zugehörigkeit Genfs zur Eid⸗ 


genoſſenſchaft gelockert werden könnte, während 
auf der anderen Seite die Möglichkeit einer 
Verarmung der Landwirtſchaft droht. 


So wird alſo Genf nichts anderes übrig 


bleiben. als ſich ganz ruhig und gefaßt mit 
den Dingen abzufinden und ohne be⸗ 
ſondere Experimente durch Angleichung an die 
Wirtſchaftsmaßnahmen der anderen Kantone zu 
verſuchen. den Standard wieder zu erreichen. 
der einſt Genf auszeichnete. Es kann ſein, daß 
die Pechſträhne. die mit dem „Völkerbund“ be- 
gann, zu Ende geht, wenn erft einmal neue 
Vorausſetzungen in Europa gelten und die 
Genfer Liga ebenſo abgeſchrieben iſt wie die 
alten Genfer Schulden. H. K. 


Nr. 16 


„Nieder mit den Juden!“ 


Zwiſchenfälle in London bei einer Film⸗ 
uraufführung 


Wie die Londoner Morgenzeitungen mel⸗ 


den, kam es am Mittwoch abend vor und ir 


dem Londoner Lichtſpieltheater „Plaza“ zu 
Kundgebungen bei einer Uraufführung zu⸗ 
gunſten des Baldwin⸗Flüchtlingsfonds. Vor 
dem Lichtſpieltheater wurden den eintreffen: 
den Theaterbeſuchern Flugblätter in die 
Hand gedrückt, in denen auf die traurige Lage 
der engliſchen Arbeitsloſen aufmerkſam ge 
macht wird. Im Theater ſelbſt kam es zu Zwi 
ſchenfällen, als ein Redner für den Fonds 
warb. Eine Anzahl Beſucher des Theater! 
ſtand auf und rief „Nieder mit den Juden!“ 
worauf fie ſofort aus dem Theater heraus: 
geführt wurden. Lord Baldwin ſelbſt war 
in dem Lichtſpieltheater Zeuge der Zwiſchen 
fälle. 


Lautſprecherwagen mahnen 
Verkehrssünder 


Berlin. Die Polizei hatte in einzelnen Groß⸗ 
ſtödten des Reiches verſuchsweiſe Lautſprecher⸗ 
wagen zur allgemeinen Verkehrserziehung ein 
geſetzt, die ſich außerordentlich bewähr⸗ 
ten. Der in aller Oeffentlichkeit durch den 
Lautſprecher angeſprochene Verkehrsteilnehme! 
wurde — wo es angebracht war, in humorvolle! 
Weiſe — auf ſeine Gedankenloſigkeit aufmerkſan 
gemacht; eine Methode, die in vielen Fällen 
wirkungsvoller ijt als eine polizeiliche Ver, 
warnung. 2 z 


Auf Grund der vorliegenden Erfahrungen hat 
die Polizei jetzt Anweilung erhalten, allgemein 
im ganzen Reich Lautſprechergeräte für die 
Zwecke der Verkehrserziehung einzuſetzen. Der 
Einſatz der Lautſprecher - Kraftwagen fol ſich 
dabei nach dem jeweiligen Stand der Verkehrs 


diſziplin richten und örtlich beſonders häufie 


auftretende Verkehrsſünden zum Gegenſtand 
ſeiner Belehrung machen. 


Eliskaſes vergrößert ſeinen 
Vorſprung 


Augsburg. Die 9. Wettkampfpartie zwi⸗ F 
ſchen Eliskafes und Bogoljubow wurde von 


Elistaſes gewonnen. Bogoljubow ſpielte her⸗ 


ausfordernd ein von der Theorie als un? 


günſtig beurteiltes Abſpiel des angenom⸗ 
menen flawiſchen Damengambits. Eliskaſes 
kam zu einem Königsangriff, den Bogoljubow 


vergeblich kurz vor Abbruch durch einen kd 
Gegenſtoß auf den Damenflügel abzufangen 
verſuchte. Bei Abbruch hatte Eliskaſes gute 


Ausſichten, im Mattangriff zu ſiegen. 


Bogoljubow verſuchte nach Wiederauf⸗ 
nahme der Partie durch ein Bauern⸗ un 


Läuferopfer den Angriff an ſich zu reißen 
was aber mißglückte, ſo daß er beim 43. Zug 


aufgeben mußte. 


Der Wettkampf ſteht aljo nach der 9. Be- | 


gegnung: Eliskaſes 6, Bogoljubow 3 Punkte 
Die 10. Partie wird am 23. Januar in Mün⸗ 
chen geſpielt. ; 


$port vom Sape 


% 


Auf dem Anmarſch 
nach dem Süden 


Auf ſieben verſchiedenen Strecken befinden 
ſich die Teilnehmer an der 18. Internatio⸗ 
nalen Automobil - Sternfahrt nach Monte 
Carlo ſeit Dienstag auf dem Anmarſch nach 
dem ſonnigen Süden. Dreieinhalb- bis vier⸗ 
tauſend Kilometer haben ſie in Tag⸗ und 


Nachtfahrt ohne allzu lange Unterbrechungen. 
“zur 


ückzulegen, bis fie am Sonnabend mittag 
das Ziel erreicht haben. Die Fahrzeuge ſind 
mit allen nur erdenklichen Hilfsmitteln und 
Geräten, die eine ſo lange Zuverläſſigkeits⸗ 


rüſtet, angefangen von den einfachen Schnee⸗ 
ketten und großen Schaufeln bis zu Spezial⸗ 
ſtiern, die im Bedarfsfalle unter den Vorder⸗ 
rädern befeſtigt werden können. * 

Die 35 Wagen umfaſſende Hauptgruppe, 
in der vermutlich auch die Sieger der ein⸗ 
zelnen Klaſſen ſtecken dürften, iſt im Stadion 
von Athen am Dienstag gegen Mitternacht 
abgefahren und paſſierte am Mittwoch nach⸗ 
mittag die rund 600 Kilometer entfernte 
Kontrolle Saloniki. Die Wege waren 
bis dahin recht und ſchlecht; weſentlich ſchwie⸗ 
riger dürfte ſich die Weiterfahrt über Sofia 
und den völlig verſchneiten Dragoman⸗Paß 
nach Belgrad geſtalten. , 

Etwas mehr als 1000 Kilometer hat bereits 
die in Palermo geſtartete Gruppe zurück⸗ 


fahrt um dieſe Jahreszeit erfordert, ausge⸗ 


gelegt, die in der Nacht von Meſſina nach 
Reggio übergeſetzt wurde und über Neapel 
am Spätnachmittag des Mittwoch Rom er⸗ 
reichte. 

Die in Reval geſtarteten 17 Monte⸗ 
Carlo-Fahrer hatte zwar mit ſtark vereiſten 
Straßen zu kämpfen, paſſierten aber ſehr 
pünktlich am Mittwoch morgen die Kontrolle 
Riga und langten nach 760 Kilometer Fahrt 
am Nachmittag in Kowno an. 


Flott voran kamen bei einigermaßen guten 
Straßen auch die Teilnehmer auf den beiden 


ſkandinaviſchen Strecken. 


Lazek Sys 

Zur Europameiſterſchaft in Berlin 
Die Berliner. Deutſchlandhalle ruft am mor- 
gigen Freitag ihre Getreuen zu einem Bog- 
Großkampfabend, in deſſen Mittelpunkt die 
Schwergewichts⸗Europameiſterſchaft zwiſchen dem 
Titelhalter Heinz Lazek (Wien) und dem Bel⸗ 
gier Karl Sys (Oſtende) ſteht. Der blonde 
Flame iſt den Berlinern kein Unbekannter. 
Man erinnert ſich noch ſeines ausgezeichneten 
Kampfes mit Adolf Heuſer, in dem Heuſer viel 
Mühe hatte, den überaus ſchnellen und wen⸗ 
digen Gegner nach Punkten zu beſiegen. Um 
ſeinem Landsmann und Freund Roth aus dem 
Wege zu gehen, iſt Sys ins Schwergewicht ab⸗ 
gewandert und hofft nun, das Erbe von Pierre 


Charles antreten zu können, der zu wieder⸗ 


holten Malen die Schwergewichts⸗Europa⸗ 
meiſterſchaft für Belgien eroberte. 
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Deuiſchlands Boxer 
gegen Finnland 


2 

In Königsberg ſteigt am Freitag der mit 
großer Spannung erwartete dritte offizielle 
Länderkampf der Amateurboxer von Deutſchland 
und Finnland. 


Ländern ausgetragen. 
Dezember 1937 in Stettin ergab einen über 
legenen 14:2 Sieg der deutſchen Amateur- 
boxer, die fih wenig ſpäter, im Januar 1938 


in Helſinki, im Rückkampf mit einem Unentihie 


den von 8:8 begnügen mußten. Finnland, das 
im nächſten Jahre die Amateurboxer aus der 
ganzen Welt als Güfte bei den Olympiſchen 
Spielen beherbergen wird, hat ſorgfältigſte 
Vorbereitungen für die Begegnung mit Deutſch⸗ 
land getroffen. Trotzdem dürften Deutichland® 
Vertreter einen klaren Sieg davontragen. Als 
Kampfpaare ſind folgende genannt: Ober 
maier Olli Lehtinen, Limbach Heino, Graaf— 
Pelkonen, 
Karlſſon, Baumgarten — Suhonen, Schmidt — 
Aleti Lehtinen und Runge —Haaviſto. 
* » 


Die holländiſche Boritaffel, die am Sonntaf 
den Länderkampf gegen Polens Reſerven in 
Warſchau 0:16 verlor, trat in Bromberg zum 


Treffen Amſterdam Bromberg an und erzielte 


ein Remis von 828. 
Polens erſte Borgarnitur kämpfte nach dem 
Siege über Schweden als 


Staffel von Dalekarnia und gewann den als 


Propagandatreffen aufgezogenen Kampf 12 x 2. 
wobei Szymura feine Begegnung gegen Per 


Anderſſon verlor und Pilat nicht antrat. 


—— Er j 
‚Weitere Gportnağridten auf der Lokal⸗Seite 


Erſt ſeit Ende 1937 werden 
Länderkämpfe im Boxen zwiſchen dieſen beiden 
Das erſte Treffen in 


— 


r 


Nürnberg — Peltonen, Murah — 1 


Warſchauer Staffel 
gegen eine durch Stockholmer Boxer verſtärkte 


Freilag, den 19. Januar 1939 


Aus Stadt RR 
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und Land 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 19. Januar 


Freitag: Sonnenaufgang 7.52, Sonnen⸗ 
untergang 16.14; Mondaufgang 6.44, Mond⸗ 
untergang 15.38. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Jan. + 0,90 
gegen + 0,38 am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, 20. Januar: 
Vei ſchwachen bis mäßigen öſtlichen Winden 
weiterer Temperaturrückgang bis nahe 0 Grad, 
aber keine weſentlichen Niederſchläge. 


Teatr Wielki 


8 „Tauſend und eine Nacht“ 

Freitag: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Eine Nacht in Venedig“ (Prem.) 

Sonntag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Puppenfee“ (Erm. Preiſe); 
20 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“ 


Kinos: 
Apollo: „Alpen⸗Eſel“ (Engl.) 
Gwiazda: „La Habanera“ (Deutſch) 
Metropolis: „Das unartige Mädchen“ (Engl.) 
Nowe: „Allein durchs Leben“ (Engl.) 
Sfinks: „Antek als Polizeimeiſter“ (Poln.) 
Slonce: „Der Genius der Bühne“ (Poln.) 
Wilſona: „Znachor“ (Poln.) 


— — 


Frühling — im Winter 


An einem unfreundlichen Januarabend machte 
ich mich auf den Weg zu guten Freunden. In 
ihrer Wohnung umfing mich mollige Wärme. 
Im Zimmer fiel mein Blick, ehe ich alle begrüßt 
hatte, auf ein Glas mit blühenden Zweigen. 
„Frühling jetzt in dieſen unwirtlichen Tagen!“ 
Ich brach in helles Entzücken aus. Die Haus⸗ 
frau lächelte. „Das verſchaffen wir uns jeden 
Winter. Soll ich Ihnen das Rezept verraten?“ 

-Am leichteſten lafen ſich Forſythien, Cornel- 
kirſchen, Wildkirſchen, Haſel⸗ oder Erlenzweige 


blühenden Zierpflaumen, die in vielen Gärten 
ſtehen. Irgend etwas können Sie ſich beſchaffen, 
auch wenn Sie keinen Garten haben. Fein iſt 
auch, wenn man ſich von einem Spaziergang ein 
paar Kirſchzweige von einem friſchgeſchnittenen 
Kirſchbaum heimnehmen kann. 


Die Zweige müſſen erſt einige Stunden in 


laues Waſſer gelegt werden. Dann ſtellt man 
fie in einer Baje in das warme Zimmer. Sie 
müſſen jeden Tag mit lauem Waſſer überbrauſt 
werden, damit ſie nicht austrocknen; auch das 
Waſſer in der Vaſe muß man öfters erneuern. 
Schon das Beobachten des Wachstums macht 
ſo viel Freude. > 


„Jür die Katz“ 


Am Dienstag, dem 24. Januar, um 20 Uhr 
findet die Erſtaufführung der erfolgreichen 
Volkskomödie „Für die Katz“ von Auguſt 
Hinrichs im Saale des Vereinshauſes durch die 
Deutſche Bühne Poſen ſtatt. Es gelten für dieſe 
Vorſtellung die Stammſitzkarten der Reihe „A“. 
Da im Saale des Vereinshauſes eine neue Sitz⸗ 
ordnung erforderlich iſt, können die Stamm⸗ 
mieter ab Donnerstag, 19. Januar, ihre Sitze 
bei der Vorverkaufsſtelle in der Engl. Vereins⸗ 
buchhandlung ihren Münſchen entſprechend än- 
dern laſſen. Der Kartenvorverkauf beginnt am 
kommenden Montag. 


Oſtern in den deutſchen 
Alpen 


Alle Kameraden werden eingeladen, mit 
ihrem Ski⸗Lehrer während der Oſterferien die 
ſchönen deutſchen Alpen zu beſuchen. Anmel⸗ 
dungen und Anfragen ſind an Gerhard Draga, 
Poznan, Ogrodowa 3, m. 7, zu richten. Rüde 
porto iſt beizulegen. 


Gewinne der Stanisiotierie 
(Ohne Gewähr.) 

Am elften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
43. Staatslotterte wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

50 000 34: Nr. 34 574. 

25 000 31.: Nr. 20 396, 128 730. 

10 000 31.: Nr. 59 856, 100 204, 106 160, 127 279 

5000 Z1.: Nr. 6599, 9797, 68 115, 100 168. 

2000 31.: Nr. 402, 646, 16 203, 16 650, 30 211 
45 620, 51945, 54 396, 55 090, 59 237, 67 962 
68 481, 78 352, 84 167, 90 963, 117 139, 132 147 
145 095, 158 053, 159 638. 


Nachmittagsziehung: 
20 000 3t.: Nr. 30 483. 
10 000 3l.: Nr. 73 283. ~ 
5000 3i: Nr. 7412, 9139, 21197, 36485 


120 935, 151 887. 


2000 Zi: Nr. 4204, 20654, 29236, 31659 


35770, 44714, 76231, 81391, 91686, 92774 
95 585, 97448, 130 210, 135 998, 138 775, 139 838 
140 937, 150 950. 


treiben. Sehr hübſch wirken auch die roſa⸗ 


Einbahnverkehr über die Walliſchei? 


Neuregelung des Kraftwagenverkehrs in Sicht 


Ein Poſener Blatt hat ſich im Zuſammen⸗ 
hang mit dem tragiſchen Verkehrsunfall auf 
der Walliſchei, bei dem eine Siebzehnjährige 
den Tod fand, an einen Vertreter des Groß⸗ 
polniſchen Automobilklubs mit der Bitte ges 
wandt, ſeine Meinung zu der notwendig ge⸗ 
wordenen Neuregelung des Verkehrs zu äußern. 
Oberſt Wisniewfki, der in dieſer Frage inter- 
pelliert wurde, ſagte u, a. folgendes: 

Vor allen Dingen ſteht es für mich feſt, daß 
das menſchliche Leben mehr wert iſt als die 
Minute, die durch das Nichthalten mechaniſcher 
Fahrzeuge an den Straßenbahn⸗Halteſtellen 
eingeſpart wird. Im Hinblick auf die Moto⸗ 
riſierung würde die Aufhebung der einmal ge⸗ 
troffenen Maßnahme vielleicht einen Rückſchritt 
bedeuten, aber unbedingt nötig iſt wenigſtens 
die Verfügung, daß Autobuſſe und Laſtkraft⸗ 
wagen an Straßenbahn⸗Halteſtellen zu halten 
haben, zumal gerade dieſe Fahrzeuge ſchwerer 
zum Stehen zu bringen ſind. Das Sichtfeld iſt 
bei den Perſonenautos größer, weil ſie Seiten⸗ 
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Ab morgen, Freitag, im KINO 
Ein U F A -Großfiim nach dem Schauspiel von HERMANN SUDERMANN 
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Heinrich George 
Hörbiger, Leo Slezak. Georg Alexander, Hans Nielsen, Franz Schafheitlin. 

Wie einmal das Bühnenwerk. von Hermann Sudermann sich in einem beispiellosen Er- 

folg die Herzen erobe te. wird heute seine 

Zarah Leander u einem schausbieleriscn gro artigen u. menschlich star 


zum letzten Male: „Alpen-Esel ‘. 
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mit Zarah Leander. 
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Heute, Donnerstag. 


Bemerkenswerte Filmvorführung 
Die Poſener Ortsgruppe der Vereinigung der 
Tierärzte Polens hielt dieſer Tage ihre ordent⸗ 
liche Jahreshauptverſammlung ab. Als nach 
den Beratungen ein deutſchſprachiger Film über 


von Pferden und Rindern“ gezeigt wurde, ſtieß 
man ſich an den deutſchen Lauten, und es wurde 
auf allgemeinen Wunſch die Lautapparatur aus⸗ 
geſchaltet. Nach der dafür nötigen Pauſe lief 
der Film weiter, aber nunmehr ſtumm und mit 
polniſchen Erläuterungen eines Vertreters der 


Firma, die die Vorführung des Films organi⸗ 


ſiert hatte. ; 


Schachturnier im Ev. Verein 
jun er Männer 

Im E. V. j. M. wird ſeit altersher, neben der 
eigentlichen Arbeit, das gute Spiel gepflegt. 
Eines der beſten Spiele iſt das Schachſpiel. Der 
E. V. j. M. hat ſich darum immer bemüht, dieſes 
Spiel zu fördern. Zu dieſem Zweck fand all⸗ 
jährlich ein. Schachturnier ſtatt. Das diesjäh⸗ 
rige Turnier ſoll am Sonntag, 22. Januar, 
und am Montag, 23. Januar, ausgetragen wer⸗ 
den. Es beginnt am Sonntag nachmittag um 
4 Uhr und wird am Montag um 8 Uhr abends 


Sport- Chronik 
Gjikos ſchlug Bolelli 


Deutſche Hallen⸗Tennis⸗Meiſterſchaften 


Am dritten Tage der deutſchen Hallen⸗ 
Tennis⸗Meiſterſchaften in Bremen gab es 
eine große Ueberraſchung, nämlich die Nie⸗ 
derlage des Stockholmer Siegers Henri Bo⸗ 
lelli. Der junge Franzoſe wurde von dem 
viel mit raffinierten Schnittbällen operieren⸗ 
den Ungarn ſehr glatt mit 6:4, 6:1 ge⸗ 
ſchlagen. Am erſten Tage war Metaxa von 
den jungen Norweger Sigurd Rinde aus dem 
Rennen geworfen worden. 


Doch noch Korbball 
in Helſinki? 


Der Finniſche Peſäpallo⸗Verband hat das 
Korbballſpiel aufgenommen. Es iſt alſo nicht, 
wie man anfänglich annahm, zur Gründung 
eines eigenen Korbballverbandes gekommen, 
jedenfalls vorläufig noch nicht. Damit hat 
das „Peſäpallo“, das finniſche National⸗ 
ſpiel, eine gefährliche Konkurrenz bekommen 
und der Internationale Korbballverband 
eine Chance, die nun anſcheinend doch noch 
für das Austragen von Korbballſpielen in 
Helſinki ſpricht. Durch die ſtärkeren inter⸗ 
nationalen Spielmöglichkeiten für Korbball 


das Thema: „Hinderniſſe bei der Vermehrung 


fenſter beſitzen. Vom Autobus oder Laſtkraft⸗ 
wagen läßt ſich die Straße nicht ſo gut über⸗ 
blicken. Sollte die Verfügung über das Nicht⸗ 
halten bezüglich der Autos nicht zurückgenom⸗ 
men werden, dann müßte in den Stadtteilen 
Alter Markt, Walliſchei und Schrodka eine ſo⸗ 
fortige Neuregelung des Verkehrs erfolgen. 
Man kann jetzt nicht mehr drum herum! Vor 
allen Dingen muß über die Walliſchei ein Ein⸗ 
bahnverkehr organiſiert werden. Das iſt 
ſo gedacht, daß Autos, die aus Poſen hinaus⸗ 
fahren, den Weg durch die Grobla über die St. 
Roch⸗Brücke von der Wodna her zu nehmen 
hätten, während Autos, die nach Poſen wol⸗ 
len, durch die Walliſchei und die Wielka fahren 
würden. 

Wie wir erfahren, wird die Frage der Neu⸗ 
regelung des Verkehrs bereits von den zuſtän⸗ 
digen Stellen erörtert. Es ſoll noch in dieſer 
Woche eine zeitweilige Verfügung erlaſſen 
werden, der dann bald ſtändige Vorſchriften 
folgen werden. 


APOLLO 


Ruth Hellberg, Lina Carsten, Paul 


eitgemäße fıımische Neagortung en 
en Erlebnis 


fortgeſetzt. Alle Schachſpieler find herzlich zur 
Beteiligung eingeladen. Schriftliche Meldun⸗ 
gen ſind bis Sonnabend, 21. Januar, erwünſcht. 
Anſchrift: Skosna 8. 


Gebühren zugunſten des Arbeits⸗ 


fonds von Löhnen der Lehrlinge 

Die Frage der Gebührenzahlung zugunſten des 
Arbeitsfonds von Löhnen der Lehrlinge iſt in 
der Praxis bisher nicht einheitlich gehandhabt 
worden. Auf Grund eines Rundſchreibens vom 


15. Oktober 1938 hat das Miniſterium für 


wird wahrſcheinlich das „Peſäpallo“ in Finn⸗ 


land bald zurückgedrängt werden. In dieſem 
Spiel iſt es nämlick für Finnland nur mög⸗ 
lich. Länderkämpfe mit Eſtland auszutragen. 


| 


ſoziale Fürſorge erklärt, daß der Lehrvertrag 
eine beſondere Art eines Arbeitsvertrages fei 
und das die Entſchädigung, die der Lehrling er⸗ 
hält, den Charakter einer Arbeitsentſchädigung 
trägt und ſomit den Gebühren zugunſten des 
Arbeitsfonds unterliegt. Mithin ſind alle an⸗ 
deren Erklärungen und behördlichen Verfügun⸗ 
gen als nicht verpflichtend anzuſehen. Das 
Rundſchreiben iſt im Amtsblatt des Miniſters 
für ſoziale Fürſorge vom 10. November 1938 in 
Nr. 23 veröffentlicht. Die betreffenden Ge⸗ 
bühren ſind unter Beachtung der allgemeinen 
Grundſätze an das Wojewodſchaftsbüro des Ar⸗ 
beitsfonds zu entrichten. 


Man hatte bei den Olympiſchen Spielen 
eigentlich ein „Peſäpallo⸗Vorführungsſpiel“ 
geplant, ſcheint nun aber davon abgehen zu 
wollen und dafür lieber Korbball in das 
Programm aufzunehmen. 


Es wurde zäh gekämpft 


Ein ſelten zäher Kampf wurde zwiſchen den 
Mannſchaften von Middlesbrough und 
Bolton Wanderers um den Eintritt in 
die zweite Runde des engliſchen Fuß⸗ 
ballpokals geführt. Auch im zweiten Wie⸗ 
derholungsſpiel, das in Leeds ſtattfand, drohte 
ſchon die Verlängerung, als in der letzten Mi⸗ 
nute Middlesbrough durch feinen Mittelſtürmer 
Fenton doch noch zum ſiegbringenden Treffer 
kam. Kurz vorher hatte Bolton Wanderers 
durch Taylor ein Tor geſchoſſen, das aber vom 
Schiedsrichter wegen Abſeits nicht gegeben 
wurde. Nach einer Spielzeit von rund 300 Mi⸗ 
nuten iſt alſo Middlesbrough in die nächſte 
Runde gekommen. 


Tſchecho⸗Slowakei nicht in 
Zakopane 
Der Tſchecho⸗Slowakiſche Ski⸗Verband hat 
den Beſchluß gefaßt, ſich einſtweilen an großen 
internationalen Prüfungen nicht zu beteiligen. 
Infolgedeſſen wurde auch die Teilnahme an 
den Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Zakopane abge⸗ | 


| jagt. Das Fernbleiben der guten tſchecho⸗ſlo⸗ 


wakiſchen Skiläufer — wie Vrane, Simunek, 

Muſil, Novak uſw. — wird natürlich hier und 
da bedauert werden. Entſcheidend für den Be⸗ 
ſchluß war jedoch die ausſchlaggebende Tatſache, | 


wenig Trainingsmöglichkeiten batten. 


An unſere Poitbezieher! 

Bis zum 28. dieſes Monats nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das Poſener Tageblatt für den Monat 
Februar entgegen. Nur bei Beſtellung 
bis zum 28. d. Mts. kann pünktliche Liefe⸗ 
rung der Zeitung am nächſten Monats⸗ 
erſten gewährleiſtet werden. Bei ge⸗ 
wünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir, die Zahlung für Februar 
direkt an den Verlag mittels Verrech⸗ 
nungs⸗Zahlkarte (keine Ueberweiſungs⸗ 
ſpeſen) zu leiſten. 

Verlag. „Poſener Tageblatt“. Poznan 3, 


Münchener Gäſte 


im Sinjoniekonzeri 


Zu dem am Dienstag, 24. Januar, ſtattfin⸗ 
denden Sinfoniekonzert im Teatr Wielki wurden 
als Gäſte zwei hervorragende Künſtler aus 
München eingeladen, und zwar der uns beſtens 
bekannte Kapellmeiſter Adolf Mennerich 
und der erſte Konzertmeiſter der Münchener 
Philharmoniker Rudolf Schöne. Im Pro⸗ 
gramm des Dienstag⸗ Konzerts befinden ſich 
ausſchließlich Werke von Beethoven, und zwar: 
Ouvertüre „Leonore II“, „Violinkonzert“ (in 
der Ausführung des Violinvirtuoſen Rudolf 
Schöne) und endlich die prachtvolle „Fünfte 
Sinfonie“. Die Namen der beiden Münchener 
Künſtler und das höchſt intereſſante Programm 
werden ſicherlich eine beſonders ſtarke An⸗ 
ziehungskraft ausüben. Eintrittskarten ſind 
ſchon bei Szrejbrowſki in der Pierackiego 20, 
Tel. 56-38, zu haben. 

— — — 


Poſener Wochenmarktbericht 

Bei größerem Warenangebot wurden am 
Mittwoch folgende Preiſe notiert: Tiſchbutte: 
1,80, Landbutter 1,60—1,70, Weißkäſe 25 bis 30, 
Sahnenkäſe 60, Milch 20, Sahne Viertelliter 36 
bis 35, für Kiſteneier zahlte man 1,50 bis 1,70, 
für friſche 2—2,20 31. Geflügel⸗ und Wild⸗ 
preiſe: Hühner 2—4, Enten 3—4, Gänſe 5 bis 
10 31, Puten 5—8, Perlhühner 2—3, Tauben 
das Stück 70—80, Hajen mit Fell 2,80 bis 3,25, 
Kaninchen 1—1,50, Faſanen bei größerem An⸗ 
gebot 2,50—3 31. Die Durchſchnittspreiſe an 
den Fleiſchſtänden waren folgende: Schweine⸗ 
fleiſch 50 Groſchen bis 1 31, Rindfleiſch 60 bis 
1,10, Kalbfleiſch 45—1,30, Schnitzel 1,30, Kalbs⸗ 
leber 1,20—1,35, Rinderfilet 1,10, Schweinefilet 
1 31., roher Speck 80, Räucherſpeck 1 3l, Ham: 
melfleiſch 70—90, Schmalz 1 3l; Talg 80 bis 
90 Groſchen. Der Gemüſemarkt lieferte bei 
reichlicher Auswahl Roſenkohl zum Preiſe von 
25—30, Blumenkohl der Kopf 25—60, Grünkohl 
20 das Pfund, Wruken 5—10, Spinat 60 bis 70, 
Schwarzwurzeln 25—30, Weißkohl das Pfd. 15, 
Rot⸗ und Wirſingkohl je 20, Sellerie die Knolle 
10—20, Peterſilie das Pfund 15—20, Mohr- 
rüben 5—10, Kohlrabi 10—15, Schnittlauch 5 
bis 10, im Topf 30, Kürbis 10—15, Kartoffeln 
4 Groſchen, Salatkartoffeln 10, rote Rüben 8 
bis 10, Sauerkraut 15, ſaure Gurken 5—10 das 
Stück, Aepfel 25—80, Zitronen 13—15, Apfel⸗ 
ſinen 15—35, Mandarinen 15, Backobſt 80 bis 
1,20, getrocknete Pilze ein Viertelpfund 60 bis 
1,10, Erbſen 20—25, Bohnen 30—35, Nüſſe 1,10 
bis 1,40, Mohn 40—50, Feigen 65—70, Zwie⸗ 
bein 10—15 Groſchen. Fiſchpreiſe: Hechte 1,20 
bis 1,30, Karpfen 1—1,10, Bleie 80—90, Schleie 
1,20, grüne Heringe 40—45, Weißfiſche 40—60, 
Salzheringe 10—12, Stockfiſch 80, Dorſch 60, 
Barſche 40—80, Zander 2— 2,20, Wels 1,30 bis 


1.40 31. 


— ——— 

Urlaub des deutſchen Generalkonſuls. Der 
deutſche Generalkonſul Dr. Walther iſt auf 
Urlaub und bis Anfang März von Poſen ab⸗ 
weſend. Konſul Graf Matuſchka führt in dieſer 
Zeit die Geſchäfte des Generalkonſulats. 

Hauptpoſtamt wird aufgeſtockt. Da das Poſt⸗ 
gebäude an der Ecke Pocztowa und Al. Marcin⸗ 
kowſktiego für die dort untergebrachten Abtei 
lufigen zu klein geworden ift, hat ſich die Poft- 
und Telegraphendirektion im vergangenen Mo⸗ 
nat entſchloſſen, das Gebäude umzubauen und 
aufzuſtocken. Mit Rückſicht darauf, daß das 
Poſtamt ununterbrochen tätig iſt, wurden die 
Arbeiten auf einen Zeitraum von zwei Jahren 


verteilt. 
— — e 


Paula Weſſely 


in dem Gcoß-Fılm „Spiegel 
des Lebens“ 

In diefem Film hat Paula Weſſely den 
Höhepunkt der Filmkunſt erreicht und die ganze 
Welt durch ihr Spiel entzückt 

Die kleine Medizinſtudentin Hanny Kar⸗ 


feit hat jo viel lebensechten Reiz, daß alle 


Zuſchauer von ihrem Spiel ergriffen ſind. 
Partner der Paula Weſſely ſind Attila 

Hörbiger und Peter Peterſen, die 

glänzende Gegenſätze bieten. — Regie: Geza 


von Bolvary. Der Film „Spiegel des Lebens“ 


ſchlägt den Rekord in ganz Europa. — Die mit 
ungewöhnlichem Intereſſe erwartete Premiere 


daß die tſchecho⸗flowakiſchen Skiläufer bisher zu findet jhon am Sonnabend. dem 21. Januar 


im Lichtſpieltheater „Slonce“ ſtatt. 


Getreidevottäten einäſchette. 
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Deutſche Bühne in der Provinz 


Am Sonnabend, dem 21. Januar, findet in 
Samter im Rahmen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung eine Vorſtellung der Deutſchen Bühne 
Poſen ſtatt. Zur Aufführung gelangt die bereits 
in vielen Orten der Provinz mit großem Erfolg 
geſpielte Komödie „Ein ganzer Kerl“ von Fritz 


Peter Buch. 
en 


Leszno (Life) 
eb. Der Liſſaer Verein für Geflügelzucht und 
Vogelſchutz von 1896 gibt ſeinen Mitgliedern 


zur Kenntnis, daß am Sonntag, dem 22. Jaz. 


nuar, nachmittags 3 Uhr im Hotel Foeſt die 
fällige Monatsverſammlung ſtattfindet. Zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht, 
Gäſte ſind willkommen. 


eb. Der Zug nach Berlin ausverkauft. Das 
Reiſebüro teilt mit, daß der billige Zug nach 
Berlin vom 27. Januar bis 2. Februar voll 
beſetzt iſt und weitere Anmeldungen daher nicht 
mehr angenommen werden können. EL 


Rawicz (Rawitſch) 


— Wo wird gewählt? Der Magiſtrat hat 
jetzt die Wahllotale bekanntgegeben, in denen 
am Sonntag die Wähler ihre Stimme abzugeben 
haben. Wahllokale find: für den Stimmbezirk I 
das frühere Hotel Klein, Eingang von der ft, 
Friedrichſtraße, für den Stimmbezirk IT der 
Rathausſaal, für den Stimmbezirk 111 das 
Schützenhaus, für den Stimmbezirk IV die 
frühere Bütgerſchule, jetzt Volksſchule Nr. 2, 
Stimmbezirk V die frühere Mädchenſchule bei 
der Loge, Stimmbezirk VI die frühere Simul⸗ 
tanſchule an der evangeliſchen Kirche, jetzt Volks⸗ 
ihule Nr. 3, und Stimmbezirk VII die frühere 
Präparandie. Gewählt wird von 9 Uhr vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr abends. Wir weiſen unſere 
Leſer jedoch auf die Aufforderung hin, möglichſt 
ſchon in den Vormittagsſtunden die Stimme 
abzugeben. 


— Ab 5. April keine Tauben mehr im Grenz⸗ 
gebiet. Durch das Grenzzonengeſetz vom 10. Juni 
1938 iſt das Halten und Züchten von Tauben 
jeder Art im erweiterten Grenzſtreifen 
(rozſzerzony pas graniezny) von einer bejon: 
deren Erlaubnis abhängig. Indem die Kreis⸗ 
ſtaroſtei an dieſe Verordnung des Innen⸗ 
miniſters erinnert, werden alle Perſonen, die 
Tauben beſitzen oder züchten, aufgefordert, die 
Tiere bis ſpäteſtens 5. April d. Is. zu beſeitigen. 
Anträge zur Genehmigung für Beſitz bzw. Zucht 


von Tauben find an die Kreisſtaroſtei zu rich⸗ 


ten. Der Antrag wie die Genehmigung ſind mit 
je 5 34 zu verſtempeln. Jede Anlage koſtet 
50 Gr. Stempelgebühr. Gleichzeitig wird in 
der Bekanntmachung darauf hingewieſen, daß 
ſolche Genehmigungen nur in Ausnahmefällen 
erteilt werden. Wer nach dem 5. April noch 
ohne Genehmigung Tauben beſitzt, wird mit den 
geſetzlich vorgeſehenen Strafen beſtraft. 


OÖströw (Oſtrowo) 
Ehemaliger Bürgermeiſter vor Geric 


ei. Vor dem Bezirksgericht in Oſtrowo 
hatten ſich der ehemalige fetto. Pütgermeifter 
von Zduny, Apotheler Mieczyjlaiw Kaffe 
und der Landwirt Staniflaw Pieirzal 
zu verantworten. Beide hatten Unterſchla⸗ 
gungen verübt und dadurch die Stadt Zduny 
geſchädigt. Das Gericht verurteilte ſie zu je 
6 Monaten Gefängnis. 


Stesze w (Stenſchewo) 

Wd or rad ahrer von Laſtwagen 

tolgeſahren 

ei. Auf der Chauſſee Poſen —Stenſche wo 
ſpielte ſich zwiſchen Szreniawa und Roſnöwlo 
ein tragiſcher Unfall ab. Der Motorradfahrer 
Staniſtaw Sredzinſki aus Liſſa wurde 
von einem Laſtwagen überfahren, der von 
dem Chauffeur Wladyſtaw Labedzinſki aus 
Poſen gelenkt wurde. Sredzinfki trug einen 
Schädelbruch davon und war auf der Stelle 


tot. Labedzinſti wurde den e 


übergeben. 
Wielun (Mietin) 


ei. Von einem Auto taigefähen, In bet 


Nacht zum 16. Januar wurde der Einwohner 
von Sokolnili, Jözef Mielezarek, auf der 


Chauſſee in der Nähe des Dorfes von einem 
Laſtwagen überfahren und auf der Stelle 


getötet. Der Chauffeur kümmerte ſich nicht 
um den Verunglückten, ſondern fuhr davon. 
Seine Verfolgung wurde aufgenommen. 
Mielezatek hatte ſich auf dem Heimweg von 
einem Vergnügen befunden. 


ei. Feuer. Auf dem Anweſen des Bauern 
Franciſzek Szewezyk im Dorf Babin 
brach Feuer aus, das die Scheune mit den 
Der Schaden 
beträgt 1500 zk 


ei. Selbſtmord durch Erhängen. Im Dorfe 
Okalew, Gem. Skrzynno, verübte der 38 J. 
alte Tomasz. Czyz Selbſtmord, indem er 
ſich an ſeinem Leibrie men erhängte. Fa⸗ 
milienzwiſtigleiten hatten ihn in den Tod 
‚gersieben. 


troffen hat. 
Pniewv (Pinne) 


Aus Poſen und Pommerellen 
Autodiebſtähle aufgeklärt 


Die Wagen bei Kaliſcher Juden gefunden 
machen. 


iſt und ein Unternehmen für Autoteile führt, 
hat das Auto Jantes für 150 Zl. gekauft. Beim 
Verkauf vermittelte der Jude Zajme Beatus 
aus Kaliſch. Blacha wurde im Kaliſcher Ge⸗ 


ei. Im Dezember, drei Tage vor Weihnachten, 
wurde eine Autotaxe geſtohlen, die dem Gneſe⸗ 
ner Einwohner Marian Krotkowſki gehörte. Am 
4. Januar wurde auch in Wreſchen ein Autos 
diebſtahl feſtgeſtellt. Hier verſchwand die Auto⸗ 
taxe von Janke. fängnis untergebracht und Beatus nach Wreſchen 

Die von der Wreſchener Polizei eingeleitete ] transportiert. Bisher konnte noch nicht feſtge⸗ 
Vorunterſuchung ergab, daß die Spuren der] ſtellt werden, ob diefe arg direft am Dieb- 
Diebe über Zagórów nach Kaliſch führten. Die | ſtahl beteiligt waren. 
hiervon verjtändiete Kaliſcher Polizei leitete Das Auto Krotkowſkis war vollkommen aus⸗ 
daraufhin energiſche Nachforſchungen ein, die | einandergenommen, während der Wagen Jankes 


auch zum Erfolge führten. Es gelang in kurzer [gebrauchsunfähig war. Die beiden Beſtohlenen 


Zeit, die geſtohlenen Autos bei dem Juden begaben ſich nach Kaliſch, wo fie ihr ö 
C VTV Blacha in der Proſta 7 Wente e zu wiedererkannten. 
Czarnköw (Ejarnitan) gefeiftete Arbeit. Er führte die RE TEN RN, 

üg. Verband für Handel und bende | der — 3 8 — die Etwerbung des Elektrizi⸗ 
Die Gene ralverſammlung der hieſigen Orks⸗ 3 FF 
gruppe war von 39 Mitgliedern beſucht. Der | und Landwirtſchaftsgusſtellung ſowie Kanali⸗ 
Obmann begrüßte die Anweſenden und ſterung einiger Straßen an. Auf Antrag des 
wünſchte allen ein erfolgreiches neues Jahr. Kette In ul, Romana Smomftiene ber 
Das Gedächtnis der verſtorbenen Verbands- | Neue Ning in Piac Powſtancow umbenannt. 
genoſſin Frau Koralewski wurde von den An» | Die ee A te in . ſteania 
weſenden geehrt. Hierauf verlas der Ob- ſoll zu einer ſpäteren Zeit erfolgen. Der Stadt⸗ 
mann den Jahresbericht der Ortsgruppe, ban . e fordert beſſere ae 
nach welchem im vergangenen Jahre 4 Mit- Gehidene auf der Nahen er Sad 1522855 
glieder ausgeſchieden und 7 neue Mitglieder | nete Stragierowicz forderte 3 der 
eingetreten find. Der Kaſſenwart Krüger gab eingeführten Bacon⸗Fleiſchwaren die ſich auf 
den Kaſſenbericht, nach welchem die Kaſſe mit ae ee 5 er 
einem Beſtand von 104,39 zt abſchließt. Auf leiſcher febr geſchädigt. De dideror 
Antrag der Reviſoren wurde dem Kaſſenwart Miu, E Neleuchtung 7 — Autos 
Entlaſtung erteilt. Geſchäftsführer Buchwald | bushafteitelle.. Bei der jetzigen ſchwachen Bes 
gab verſchiedene Termine und Neuerungen in leuchtung könne es leicht zu Zuſammenſtößen 
Steuerſachen bekannt, überbrachte Glück⸗] von Kraftwagen kommen. 
wünſche des Hauptvorſtandes und wünſchte | Chodzież (Kolmar) 
der Ortsgruppe weiterhin viel jungen Nach⸗ de. Winter i des Männer- 
wuchs. Dann wurden 3 neue Mitglieder auf⸗ 1 . der dr ser N en 1 3 
genommen. Beſchloſſen wurde, am 28. Ja- eins 1861. Der Fee urnverein 1861 vers 
nuar ein Winterjeft im Bahnhofshotel zu ver⸗ e 5 3 Wine ps ria N 
anſtalten, und hierzu alle hieſigen deutſchen 155 en ae m 
Verbände und Vereine einzuladen. Die ande n ite Laren eigenen, un mies 
nächſte Verſammlung wurde auf den 13. ver der einmal ein deutſches Volksfeſt mitzuerleben. 

Auch diesmal haben es die Turner und Turne⸗ 

bruar dcn 

üg. Feuer. Am Montag, dem 16 d. Mis. rinnen vetſtanden, in dem ſchön geſchmückten 


Saale ein wirkliches Volks feſt zu geſtalten. Nach 


abends nach 8 uhr brach auf dem Gehöft des aner Bezrüfpungeapfotace pen. Turabtuder 


Ackerbürgers Erwin Zeſſin Feuer) aus. 

; Warmbier folgten turnerifche Vorſſihrungen 
Ehe die Feuerwehr eingreifen konnte, ſtand am Barren Reck und oft? ütne 
der Kleinviehſtall bereits in Flammen Das C0 Eee i lt 


und „Tur chi e ſtürmiſcher. Beifall. 
Feuer konnte dann von der Feuerwehr lota- wurde. 

liſiert werden. In den Flammen kamen 
4 Schweine und eine Anzahl Hühner um, das 
andere lebende Inventar konnte gerettet wer⸗ 
den. In einem angeſchloſſenen Schuppen vets: 
brannten etwa 20 000 Stück. Torf. Der 
Schaden ift größtenteils nicht verjichert. Es] wurde ein Mann feſtgenommen, der ſich mit 
ift bemerkenswert, daß den Beſitzer innerhalb | einem Militärpaß auf den Namen Mieczy⸗ 


Morgenſtunden getanzt: 
von zwei Jahren der dritte Brandſchaden ge⸗ ſtaw Sypniewſki lautend legitimierte. Der 


Inowrocław (Sohenſalza) 


Nach vier Monaten jeſtgenommen 
Im Warteraum, des hieſigen Bahnhofs 


Feſtgenommene ſteht im Verdacht, Falſch⸗ 
geld hergeſtellt zu haben. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergab, legitimierte ſich der Ver⸗ 
haftete mit einem falſchen Militärpaß, der 
feinem Schwager gehört. Bei dem Ber- 
hafteten handelt es ſich um den Antoni 
Bielanowffi aus Peſim, Kreis Konin, der 
zu einer dreijährigen Gefängnisſtrafe ver⸗ 
urteilt worden war und aus dem Koniner 
Gefängnis geflüchtet iſt. Er hielt ſich be⸗ 
reits vier Monate lang vor der Polizei ver⸗ 
borgen und lebte während dieſer Zeit von 
Die bſtählen. Er wird fih in Kürze wegen 
ſeiner Vergehen erneut vor dem Richter zu 
verantworten haben. 


mr. Stadtverordnetenwahl. Am kommen⸗ 
den Sonntag findet auch hier die Stadt⸗ 
verordnetenwahl ſtatt. Der deutſche Wahl⸗ 
ausſchuß hat keine Wahlverſammlung ein⸗ 
weil es eine Selbſtverſtändlichkeit 
ſt, daß jeder deutſche Volksgenoſſe ſein 
Stimmrecht ausübt. Wahlrecht iſt Wahl⸗ 
pflicht und auf jede Stimme kommt es an. 


Pleszew (Pleſchen) 
& Letzte Sitzung der alten Stadtverordneten. 
n der letzten Sitzung des alten Stadtrates am 
ienstag, dem 17. Januar, gab der Bürger⸗ 
. aworſti einen. kutzen Bericht ib, die 


berufen, 


ES a DE 


Wandernder Berg bebt oft rumäniſche Dörfer 


In det Nähe der Ortſchaft Neholaſt in Rumän ien werden die umliegenden Orte von einem 
wandernden Berge bedroht, welcher ſich unge fähr einen Meter pro Tag bewegt und auf 
jeinem Wege alles verſchüttet. — Unſer Bild zeigt rechts die Erdmaſſen des Bergausläufers, 
der die rumäniſche ee „Fot reſtra“ zwang, ihre Linie aufzugeben und die 


Gleiſe und die Brücke EBENE ER: 0 des wandernden Wegen fie. jonjt ve 


Blacha, der Reſitzer von drei Häuſern 


ſchließend wurde bis M Aai feen 


sagin 


Tezew (Bieigen) $ 
100000 Zloiy Brandſchaden 


Ein Großfeuer brach am Montag um 4.30 


| Uhr morgens im Manufaktur warengeſchäft 


— _. 


Noch in Lubichow aus. Die Entſtehungs. * 


urſache iſt bis jetzt noch nicht ganz geklärt 
Das Feuer hatte ſich ſo ſchnel entwickelt, 


daß die Ortsfeuerwehr dieſem Brande gegden 


über machtlos war. Obgleich außer frei, 
Feuerwehren det benachbarten Ortſchaten 
auch die Stargarder Wehr eingetroffen war, 


konnte nichts mehr gerettet werden. Selbſt N 


für die Einwohner koſtete es viel Mühe, ihr 
Leben zu retten. Das zweiſtöckige Gebäude, 
welches verſicher tiſt, 
nieder. 
Inventar ſämtliche 


find. Der Schaden wird auf 100 000 
geſchätzt. 
Bydgoszcz (Brómber 


brannte vollſtändig 
Es verbrannten auch außer dem 
Warenvorräte welche 
nut zum Teil durch Verſicherung poa 


a) 150 
ng. Ueber 140 000 — Am 1. Janar 


betrug die 


Einwohnerzahl von Blomberg 


141 305 Perſonen, davon 130 000 * > 


9469 Proteſtanten und 2042 Juden. Dem 
ſchlecht nach gab es 72 701 Frauen und 68 
Männer. Die. Nationali 


527 Rufen. 
Chełmża (Culmſee) 


ng. Typhusertrantungen. Dieſer Tage 0 
ten in Culmſee fünf Erkrankungen an Unters 
darunter ein 
Die BVe⸗ 


leibstyphus eſtgeſtellt werden, 
Fall in den Baracken für Obdachlose. 
hörden haben ſofort Vorkehrungen getroffen, 


en ſind ee: 3Y 
129071 Polen, 9673 Deutſche, 2042 NDR: N 


um ein weiteres Umſichgreifen dieſer nE 


lichen Krankheit zu verhindern. 


Chojnice (Konitz) 

ng. Pfarrer F. Gollnick 
66 Jahren verſtarb der Gei tliche Nat, Pfarrer 
Felix Gollnick. Der Verſtorbene, der eine 
bekannte Perſönlichkeit — ganz beſonders in det 


Koſchneiderei — wat, hat eine 41jährige ** 


keit als Seelſorger zurückgelegt. 
| Gdynia (Gdingen) 


po. Eine raffinierte Art von Schmuggel gatti 
ſich die Schiffsköchin eines polniſchen Dampfers, 
Sie hatte ſich 
mit den Angeſtellten einer Firma, Theodor Rog⸗ 


Hedwig Ada mita, ausgedacht. 


Im Alter vol 


tewiti, Bogdan Bochnaſti und Otto nijoan * 


Verbindung ` geſetz 957 5 Provfant in große 


Körben auf das brachten. 


Anſtatt N 5 


Rückweg vom Schiff mit leeren Körden angut- 


treten, hatten ſie dieſe Körbe in die Kabine der 
Köchin und ſie dann, mit ausländiſchen Waren 
gefüllt, an Land gebracht. Dieſes Schmuggler⸗ 


geſchäft ging eine Zeitlang ganz gut, bis die $ 


Zollbehörde eine unverhoffte 
„leeren“ Körbe vornahm. 
große Mengen Tabak, Spielkarten, Südfrüchte, 
alkoholiſche Getränke und Parfüms gefunden 
und beſchlagnahmt. Die geriſſenen Schmuggler 
wurden ſofort hinter Schloß und Riegel gebracht 
und ſehen ihrer Aburteilung entgegen. 
Feſtgenommene 8 Die Juden Wachs 


d Eppſtein in vor einiger 
Zeit e DN Bean ee 


gründet und trieben einen Í 

del, der aber den n ae 9 
ordentlich verdächtig vorta eine 
raſchenden Lagertenijion e e i 
Mengen N aten 4 

die äftsb falſch g rt waten, vo 
detten U Sende Ins f ins fängnt 8. 


Wir Aentulieren 


ha Das ſeltene art der Eifernen Hochheit 


konnte am Mittwoch, dem 18. Januat, der ehe⸗ 
malige Nachtwächter von Birnbaum Julius 


Otto mit feiner Frau Antonie, geb. Hembla, 


wohnhaft Alte Kirch elizate 14, en Der 
Jubilar, det aus Mölin, Kreis Bienbaum, 


ge ijt 90 Sabre alt, die Jubilarin y Jahre. 


aſt das ome Leben find fie in Birnbaum 
Bob part Fünf Jahre bis jet Patzelllerung 
im Jahte 1900 war Otto Landarbeiter auf det 
Staatlichen Domäne Großdorf und 19 Jahre 
Nachtwächter unſeter Stadt. jem fe 


fielen im Weltkriege. Mit 65 Jahren gemei- 


ſamen Lebensweges iſt dieſes 
älteſte Ehepaar unſerer Stadt. 


Feuer in oftgaliziſchem Schacht 

Warſchau. 
Induſtrierevier entzündete ſich beim Bau 
eines Schachtes in Hanköwka bei Jaſto Erd ⸗ 
gas. Die en e des Brandes pert zu 
werden, ſtießen zunächſt auf größte Schwie⸗ 
rigkeiten, da der Schacht mehr als 300 Meter 


hepaut vos 


tief tit. Der durch den Brand entſtandene 


Schaden Aberſteigt 300 000 Ztoty. 


Piunonoten in der Fargon-Zeifung 


Warſchau. Einem dreiſten jüdiſchen Hent: 
ſenſchieber kam ein Warſchauer Poft- 
beamter durch Zufall auf die Spur. Als er 
das beſchädigte Streifband einer in Warſchau 
etſcheinenden Jargon⸗Zeitung, die nach Palä⸗ 
ſtina gehen ſollte, W Yan wollte, fielen aus 
der Zeitung zahlreiche engliſche Banknoten 
im Werte von 5000 Ztoty heraus, worauf das 
* und der Jude merja tet. 
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‚Revifion der 
wurden dabei 


Im oſtgaliziſchen Naphtha⸗ 


Nr. 18 


Wirtſchaftszeitung 
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Deutschlands landwirt- 
schaftliche Erträge 


Vor der Hochschule für Politik in Berlin hat 
der Leiter des Nachrichtenamts der landwirt- 
schaftlichen Spitzenorganisatlon. des „Reichs- 
nährstandes“ Dr Lorz über die hohen Hek- 
tarerträge gesprochen, die Deutschland gegen- 
über anderen Ländern erzielt Wenn in 
Deutschland die Weizenerträge fast dreimal 
so hoch sind wie in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. so erklärt sich das in der Haupt- 
Sache zus dem Unterschied der Bewirtschaf- 
tungsmethode. der intensiven Wirtschaft in 

eutschland und der vornehmlich extensiven 
Wirtschaft in den Vereinigten Staaten. Wenn 
aber die Zuckerrüben- und die Kartoffelerträge 
um etwa die Hälfte grösser sind. so müssen 
hierbei eine Reihe von organischen Ursachen 
Mitwirken, Uebrigens zeigt sich auch gegen- 
über Frankreich, dessen Boden im wesent- 
lichen auch intensiv bewirtschaftet wird, eine 
erhebliche Ueberlegenheit. 


Als Ursachen für die hohen Hektarerträge 


Für die Zivilluftfahrt wurden 10.30 Mill. 21 
(13.16 Mill.) ausgegeben und 0.04 Mill. (0.11 
Mill.) eingenommen. 

Die Einnahmen aus dem Autobusverkehr be- 

trugen 4.53 Mill. (3.56 Mill.) und die Ausgaben 
4,56 Mili. (3.72 Mill.) zł. 
Das Staatsunternehmen für Post, Telegraph 
und Telephon veröffentlicht die Rechnungs- 
legung für die Monate April bis einschl Ok- 
tober 1938. In dieser Zeit betrugen die Ge- 
samteinnahmen 127.40 Mill. (in der gleichen 
Zeit 1937: 115.53 Mill.) und die Gesamtaus- 
gaben 120.46 Mill. (109,88 Mill) In der Be- 
richtszeit ist somit ein Ueberschuss von 7.03 
Mill. (5.65 Mill) erzielt worden. In deu Be- 
triebsausgaben sind Investitionen im Beträge 
von 15.75 Mill. (14.62 Mill.) enthalten. 


Die polnische Handelsflotte wächst 
die beförderte Warenmenge wird geringer 
Die polnische Handelsflotte ist im vergange- 
nen Jahre hinsichtlich ihrer Tonnage beachtlich 


vergrössert worden. Demgegenüber war keine 
Zunahme der von ihr beförderten Warenmenge 


bezeichnete Dr. Lorz zunächst die Reform der | ZU, verzeichnen. Die zwei grössten, nischen 
landwirtschaftlichen Betriebe und als wesent- Schiffahrtsgesellschaften „Zegluga Polska“ und 
lichen Teil dieser Reform die Entsähuldung. | „Polbrit“ berichten sogar über, einen Rück- 
Nächst dem hat die Beseitigung 'spekulativer | Fanz der Verschiffiungen im Vergleich zum 


Preisbildung und die Sicherung auskömmlicher 
Festpreise für die ländwirtschaftlichen Produ- 
zenten den Anreiz zu einer planmässigen Stei- 
serung der Podenerträge gegeben. Als weite- 
ren Faktor nannte der Redner die Bewahrung 
des Grundbesitzes vor weiterer Zersplitterung 
und die Sicherung der Erbfolge in eingesesse- 
nen Bauernfamilien durch Einführung des Erb- 
dofrechts. Endlich hat auch die planmässige 
teigerung der Verwendung von Düngemitteln 
nd hinen im Landbau Früchte getragen. 
ie sich im Laufe der Jahre noch weiter ver- 
mehren werden. Die 1 der Hektar: 
efträge bei den wichtigsten Feldfrüchten War 
notwendig. um für denjenigen Grund und 
Ersatz zu schäffen, der beispielsweise 
für die Reichsautobähnen, aber auch für Plug- 
— und Truppenübungsplätze benötigt 


Die Ausfuhr von Steinkohle 
im Dezember 1938 


k Nach vorläufigen Angaben hat die Stein- 
Aöhlenausfuhr im Dezember 1938 eine weitere 

ıme von 1099000 zł auf 951000 zł zu 
Jerzeichnen. Sie lag damit noch unter der 
Ausfuhr des gleichen Monats im Vorjahre. in 
em sie 1000000 zt betrug. Die Ausfuhr nach 
ıatteleuropa verminderte sich um 31000 auf 
29 000 t. nach den baltischen Staaten um 1000 


1 
O t 
127000 t'u , 
h ind nach Danz 
Ka t. Ebenso fiel & 
Sich" um 17 000 t auf 160 000 t. I te 
55 lediglich die Ausfuhr nach Uebersee, und 
war um 4000 t auf 51 000 t. Der Kohlen- 
Umsatz is den Häfen des Bolnisch-Danziger 
ollgebietes war um 138000 t kleiner als im 
November und stellte sich auf 825000 t. Da- 
von entfallen auf Gdingen 514000 t. d. h. um 
67 000 t weniger, und auf Danzig 311000 t. 


4 il. 21 (446.32 Mill. zł) und die Gepäckbeför- 
tung 7,99 Mill, zt (7.40 Mill, zł). An sonsti- 
sen Einnahmen waren in der Berichtszelt 
8 Mill. 21 (55,59 Mill.) zu verzeichnen. 
‚Von den Ausgaben entfielen 620.27 Mill. auf 
* normalspurisen Bahnen (560.97 Mill.) und 
49 Mill, (6.21 Mill.) auf die Schmalspurbah- 
Mil Aus dem Investitionsionds wurden 48.50 
von, (49.73 Mill.) ausgegeben, darunter 5.43 
Nil. (6.65 Mill.) für neue Linien, 43.16 Mill. 


Jahre 1937. Die Schiffe der „Żegluga Polska“ 
haben im jahre 1938 in der Trampschiffährt 
460 561 t befördert, wovon 17156] t auf die 
Einfuhr. 269 377 t auf die Ausfuhr und 25110 t 
auf den Transitverkehr zwischen fremden 
Häfen entfielen. Im Vergleich zum Vorjahre 
sind die in der Einfuhr deförderten Waren- 
mengen um 13% und die in der Ausfuhr beför- 
derten Waren um 24% geringer gewesen, da- 
gegen stieg der Transitverkehr um 9%, Auch 
der Transport in der regulären Schiffahrt bei 
der gluga Polska“ ist rückläufig gewesen. 
Es wurden 900 t befördert gegenüber 
421 713 t im Jahre 1937. 


Der Beschäftigungsstand in Polen 


Die Zah! der in Polen registrierten Arbeits 
losen betrug àm 30, November 1938 291 849. 
sie war demnach um 44 660 geringer lg Zur 
selben Zeit des Vorjahres Der Höchstständ 
der Arbeitslosigkeit wird jeweils im Febrhar 
erreicht und dürfte sich auch in diesem Jahre 
trotz der Zunahme im Dezember und Januar 
um etwa 50000 niedriger halten als im Fe- 


bruar v. J., wo 549271 Arbeitslose gezählt 
wurden Trotz der höheren Beschäftigung in 
der Industrie und bei öffentlichen Arbeiten 
steikt die Ziffer auch der nicht registrierten 
Arbeitslösen, weil auf die jährlich etwa 70000 
freiwerdenden Arbeitsplätze aus dem Nach- 
wuchs 370 000 Arbeitskräfte entiallen. 


Ansteigen der Getreideausiuhr 
im Dezember 1938 


Die Ausfuhr von Getreide und Getreide- 
erzeughissen zeigt im Dezember eine erheb- 
liche Zunahme 8 dem Vormonat. Die 
Ausiuhr von Roggen stieg von 25150 auf 
54 407 t. von Gerste von 22 824 auf 45 140 t. 
An Weizen wurden 2975 t ausgeführt und an 
Hafer 1970 t. während im November eine Aus- 
fuhr dieser beiden Getreldearten nicht statt- 
fand. Die Ausfuhr von Weizenmehl ging von 
3827 t auf 3326 t zurück. und die Ausfuhr von 
Roggenmehl erhöhte sich von 4105 t auf 6250 t. 


Auf dem Wege zur Weltweizenkonfe: enz 


Wie verlautet, soll der Vorberatende Aus- 
schuss für die Einberufung einer Weltweizen- 
konferenz. der am 13. Januar 1939 eingesetzt 
wurde, seine nächste Sitzung am 31. Januar 
abhalten In der Zwischenzeit will der Be- 
ratende Ausschuss die Stellungnahme der Re- 

erunden der wichtigsten Weizenausfuhr- und 

ei2eneinfuhrländer einholen. Auf der Sitzung 
am 31. Januar will der Vorberatende Aus- 
schuss dann den Bericht über diese Tagung 
des *Beratenden Internationalen Welzenaus- 
schusses abschliessen und danach dem Be- 
atenden Ausschuss zur Annähme vorlegen. 
ieser Bericht soll als Grundlage für die 
Arbeiten der geplanten Weltwelzenkonferenz 
dienen. 


Auszahlungen im Auftrage 
von Auslandsfirmen 


Auf zahlreiche Anfragen wurde von der 
Debisenkommission eine Erläuterung dahin er- 
teilt. dass Auszahlungen von Handelsvertretern 
au ihren eigenen Mitteln im Inlande zur 

ckung von Ausgaben ihrer ausländischen 
Auftraggeber nicht rung sind. da sie dem 
Art. 9 des Devisendekrets (Erteilung von Kre- 
diten an Ausländer) und dem Art. 8 des Devi- 
sendekrets (Ueberlassung von Zahlungsmitteln 


Getreide-Märkte 
ua mai Te — 


Posen. 19. Jahuar 1985. Amtliche Nötierungen 
tar 100 kg in Zloty frei Station Porn“ 
Richtotelse: 


18.50 — 19.00 
14.25—11.30 


Weizenstrob. gepresst 
Roggenstroh, lose 


d. b. 71 000 t weniger als im Vorjahr. 2 730 H . 16.5017. 00 
. * à 673-678 s -> 15. Si 
Polens Butterausfuhr im Jahre 1938 | Hafer, L Gattung 14 ln 
Im Laufe des Jahres 1938 wurden aus Polen 93 CR I 0-35% Eines 
129792 dz Butter ausgeführt gegenüber i 50% 33.50-36.00 
9869 dz im Jahre 1937 und 109380 dz im ” > ja O- 30.15—33.25 
zahre 1936. Die Ausfuhrsteigerung beträgt 8 y 11 35--50% 26.50-29.00 
gerenüber 1937 62% und gegenüber 1936 20%. $ - 1 3565% 24.00-25.00 
uf die Westwojewodschäften entfielen 77.7%, I z 11 50—60 a I 
auf die zentralen Ostwojewodschaiten 20% und » fla 30-65% 28.00 — 26.00 
auf die Südwojewodschaften 2.3% der aus- 2 S ha 60—55% 22.50-23.50 
geführten Menge. 128923 t 99.3% der ge- = in 65--70% 18.50-10.50 
samten Ausfuhr erfolgte durch die Molkerei Weizen htötinehl 95% Beer 
j£nossenschaftszentralen. Hauptabnehmer war | Re zen, lssuneinchl 030% . 28.50-26.23 
ngland mit 99.644 dz == 76.7% (1937 54832 = | Roggeh-Aussugetmshl n Fl 
— . Der zweitgrösste Abnehmer war ee Gatt 10-55% . 23.75-24.50 
deutschland mit 21632 = 16.7% (19451 dz = | “OBgen | ; 20 
24 Sunst haben noch Er ‚Butter * — A * 
abgenommen Palästina (7006 dz), Schweiz, Kogiänsihrötinehl 95 iE; 
Schecho-Slowakei. Tunis, Marokko. Zu de- PE A aeae ” 28.50-31.50 
metken ist, dass die Ausfuhr von standardi- irren m „Superiör" . - 12.30.—18.00 
sierter Butter gerenüber der nicht standardi- DoE N red ARN 11.25-12.00 
orten rund 00% der Gesamtausfuhr betragen | Weizenkleie (mittel) . . - 1155 "19.98 
at. während im Jahre 1937 nur 78% der aus- ne run > e, AED 
Keführten staigardiaiėrt Waren. Dér vt der Share end Mean; 1 9 25 
ahre ausgeführten Butter, betr 7 FFF x 

31 Min. zt gegenüber 19 Mill. zt im Jahre 1937. Nie (giüne) e e . „22080 
binen .. iaeo? 
Der Haushalt der Eisenbahn 1 nroa Bi ERS 1181 

und der Post rtadella SER T Eee u Re 01 5 
interrapsũ - è 4 

Nach der amtlichen polnischen Stätistik de- Sommerrapks esè 46.00-47.00 
trugen die Einnahmen der polnischen Staats- Aan MA SERIE LI 
Nonnen in der Zeit von Januar bis September lauer 4 28 
938 674.21 Mill. i ung die Ausgaben 626.76 eee t... 

ill, 24. 80 dass in der Berichtszeit ein Weber: | Rotklee (95-97%) ` eee 
ŝchuss von 47.45 Mill, 2, zu verzeichnen war. E ey 
È der gleichen Zeit des Jahres 1937 waren die | W. sėkleė ee E G 

innahmen mit 685.25 Mill. 21 etwas &rösser | Söhwedänklee . . . „150.00—160.00 
2 die Ausgaben mit 567.17 Mill, I ganz de- Gelbklee, geschält. $ 70, 

eutend geringer. i . 4 „ „6 * 60—568. 
pion den Einnahmen in den ersten neun p enn r 00 
Monaten 1938 entfielen 667.07 Mill. zł auf nor. Weib 3 ® DE DIR 
Pälspurige Bahnen und 7.14 Mill, zł auf Erat aN ee — 
Schmalspurbahnen. Der Personenverkehr der Fobrikkartofteld itt kam 55 — 
rotmalspurizen Bahnen erbrachte in der Be- | Leinkuched 24.00 28. 00 
Fichtszeit 181.70 Mill. 21 (169.08 Mill. zł in der | Rapskuchen . 
kleichen Zeit 1937), der Frachtverkehr, 439.44 Ayzenströh. lose een RET 

o o o 2.752300 
* . 2.28.80 


113.08 Mig.) für die Erneuerung der. vorhan- 

enen Linien und 19.01 Mill. (26.17 Mill.) für 

Be RE von Ban Material. Die Ein- 
en s Investiti S 

Nil. Aan 8 ionsiohds betrugen 6.02 
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Roggenstroh, geptesst „2.75 

Ha . lose 1.301.785 
Haferstroh, resst i 
Getstenströh, lose . „ 130-1.75 
Gerstenstroh, gepresst . e 2.25--2.50 
Heu, lose P T er 0 4.75.25 
Heu. gepresst et v 5.756.235 
Netzeheu, lose .. 5.25-—3.15 
Netzeheu, vepreöst . . 6.25.73 


Gesamtumsatz: 3970 t. davon Weizen 528 t, 
Roggen 1639. Gerste 645, Häfer 102, Mällerei- 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 19. Januar 1939 
Sio Staatl. Könvert. Anleihe 

össere Stücke 
einere Stücke 
4% Prämieh-Döllar;Anleihe (S. UN 
Ehh a ge Zlotypfandbriete 
d. Pos. Landsch. in Gold il. Em. 
443% Zloty- Pfandbriefe der Posener 
andschaft, Serie I. 
rössere Stücke 
ittlete Stücke 
leinete Stücke 
$h er ee der Pos. 
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ndscha ft.. 75 G 

3% Invest;Anleihe I. Em. 00 G 

3% Ipvest.sAnleihe II. Rm. 50 G 

4% KonsölsAnleihe . . .... 50 B 
4½% Innerpoln. Anleizge — 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) . . — 

1 d e 5 

Bank Polski (100 2!) obne Kupon 

eee 
Ren F — 

Herzfeld & Viktorius. 73.00 C 


Stimmung stetie. 


Warschauer Börse 

Warschau, 18. Januar 1939 

R rkt: Die Stimmung war in den 

Staatspapleren ruhig, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 

‚„utliöhe Devisenkurse 


Amsterdam 


[2 . 
Berlin „ „ „ „2 
. 


»penhagen . . , 
n 
N. KOSE (Pohlak 

i Papaja e 
{BE s. . e 
fen ne 
so. — 4 
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1 Em. 86.00. 
Em. Setie 92—92. 
Anleihe H. Em. 86.50, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em, Serie 9250—93, 4proz. Präin.- 
Dollar-Anl. Serie III 42.50. 4proz. Kons.-Anl. 36 
66.50-66.25, 4 proz. St. Innen-Anl. 1937 65.75, 
5proz, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 68.50 

proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
91. panen. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81 
7 . Öblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. 8proz. Kom -Obiig der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81 53%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaitsbank I Em. 81. 5%proz. Piand- 
briefe der Ländeswirtschaitsbank IL-VII. Em. 
81. 5%ptez Kom.-Obli& der Landes wirtschafts- 
bank I, Em 81 S%proz. Kom.-Onliz. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— III. und III. n. Em. $) 
5 % proz. Kom.⸗Obpl der Ländeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6pro2, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97, 4%proz. Piandbr. 


produkte 447. Samen 343, Futtermittel u.a.272, der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V. 


an Ausländer) widersprechen. Nach dem Rund. 
schreiben der Devisenkommission Nr. 7, Teil II 
sind derartige Auszahlungen nur dann statt- 
haft. wenn der Vertreter sie aus Guthaben des 
Ausländers vornimmt, d. h. aus Beträgen, die 
für ihn eingezogen wurden und auch dann nur 
in den Grenzen des Kreditsaldos eines Kontos 
Weiter gibt die Devisenkommission bekannt 
dass gemäss der Verordnung des Finanzmini- 
sters vom 10. 8 1934 betr, Abschluss von 
direkten Versicherungsverträgen in ausländi- 
scher Valuta (Dz. Ust. R P. 73 vom 7. 8. 34), 
Frachtversicherungsverträge durch inländische 
Versicherungsgesellschaften. in ausländischer 
Valuta abgeschlossen werden können, sofern 
sie Transporte im Verkehr mit dem Auslande 
betreffen, ferner Warenladungen, die sich im 
freien Zollgebiet. in Zollagern und auf See- 
schiffen befinden. 


Steigende Produktion der polnischen 
Sägewerke 


Die Produktion der polnischen Sägewerke 
welche seit Jahren eine steigende Tendenz auf. 
weist und den Höchststand der Beschäftigung 
im Jahre 1928 bereits längst überschritten hat, 
weist auch für das Jahr 1938 eine höhere Pro- 
duktionszahl auf als im vorhergegangener 
Jahre. In den ersten zehn Monaten des Jah: 
res 1938 stieg die Zahl der in allen Säge- 
werken geleisteten Arbeitsstunden im Ver- 
gleich zur selben Zeit des Vorjahres um 9 
an. Zwar ist in den beiden letzten Monaten 
des Jahres gegenüber den vorhergegangenen 
Mönaten ein geringer Rückgang der Beschäfti- 
gung zu verzeichnen gewesen, trotzdem wird 
die e um etwa 5% grösser sein 
als 1937. Die Gesamtproduktion von Schnitt- 
materiäl wird mit 5.122 Mill. Festmeter ange- 
geben, wozu schätzungsweise 8,36 Mill. Fest- 
meter Rohmaterjal verwendet wurden. 


Wachsende Eigendeckung des Bedarfs an 
künstlichen Werkstoffen 


Die polnische Erzeugung künstlicher Werk- 
stoffe (wie Bakelit, Galälit und dergl.), die in 
letzter Zeit auch; in der polnischen elektro- 
technischen Industrie in zunehmendem Masse 
Verwendung finden, ist seit 1933 verhältnis- 
mässig schnell angestiegen. Während 1934 erst 
71 t dieser Werkstoffe hergestellt wurden, er- 
höhte sich deren Erzeugung 1935 auf 133 t und 
1936 auf 267 t. Auch in den folgenden Jahren 
dürfte die Erzeugung tasche Erfolge gemacht 
haben, da die Einfuhr künstlicher Werkstoffe 
trotz zunehmenden Bedarfs immer mehr zu- 
rückgeht. 1928 wurden 354 t künstliche Werk- 
stoffe im Werte von 2.2 Mill. zł eingeführt. 
1935 betrug die Einfuhr 538 t im Werte von 
2.3 Mill. 21. 1936 nur 385 t und 1937 308 t. Im 
Läufe der ersten 10 Monate 1938 sind nur noch 


150 t eingefülrt pordan. 


61.75. R 

Aktien: Tenderz: belebt. Notiert wurden. 
Bank Handlowy in Warschau 59.50, Bank 
Polski 133, Bank Zachodni 44.75, Leszczyński 
115, Warsz, Tow. Fabr. Cukru 33.75—34, 
Wegiel 34—34.25, Lilpop 94. Ostrowiec Serie B 
68,50, Starachowice 49—50.50, Żyrardów 63.50 
bis 63.25—63.75. 

Brombėrx, 18. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1919.50. Roggen 14.50—14.75, 
Braugerste 17—17.50. Mahlgerste 16.75—17, 
Hafer 14.50-14.75. Weizenmehl 65% 32.75 bis 
33.75, Welzenschrotmehl 26.25-27.25. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.5025, Roggen-Exportmehl 
2350-24, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 13—13.25, Roggenkleie 
11.50—12.25, rstenkleie 11.50—12, Gersten- 
grütze 26—27, Perlgrütze 36.50—38, Feld. 
ethsen 22—24. Viktoriaerbsen 27—30, Folger- 
erbsen 24—26. Winterwicke 18—19, Peluschker 
22.50-23.50. Gelblupinen 12—12.50, Blaulupine 
10,50--11, Serradella 22—25. Winterraps 4. 
bis 48, Sommerraps 44—45. Winterrübsen 4: 
bis 44. Leinsamen 56—58. blauer Mohn 85—90, 
Senf 46—49, Rotklee gereinigt 110—120, Rot- 
klee roh 80--90. Weissklee roh 225—275. Lein- 
kuchen 23.75--24.25. Rapskuchen 15.75—16.25. 
Kartoffelflocken 15.50— 16. Roggenstroh lose 3 
bis 3.50, Roggenstroh gepresst 3,504. Netze- 
heu löse 5.80—6. Netzeheu gepresst 6.25 —6.75. 
Gesamtumsatz: 3595 t. davon Weizen 295 — 
ruhig. Roggen 1565 — ruhig. Gerste 1124 — 
ruhig, Hafer 181 — ruhig, Weizenmehl 38 — 
ruhig. Roggenmehl 62 — ruhig. 

Warschau. 18. Jauuar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt: 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizeı. 
20.50 bis 21. Sammelweizen 20 bis 20.50, Stan- 
dardroggen 14.50—15. Braugerste 17.75—18.25, 
Standardgerste I 17.00 bis 17.25, Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00. Standardgerste II] 
6.50 16.75. Standardhafer I 158.50 —16. Stan- 
dardhäfer II 14.50 bis 15. Weizenmehl 65% 38 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30%. 26.75—27.75. Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31-32. Wei- 
zenkleie grob 12.50--13. dto. mittel und fein 
11.56-12.00. Roggenkleie 10.50--11. Gersten- 
kleie 9.75--10.25, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 31—33.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11--11.50, Winterraps 52 bis 53, 
Sommerraps 47—48. Winterrübsen 45—45. 
blauer Mohn 96 98. Senf 55--58, Leinsamen 
53—54. Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 110 
bis 120. Weissklee roh 265—285, gereinigt 97% 
315—335. Raygras 80—85, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40-42% 23.50— 24. Kokoskuchen 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.25-4.75, Rog- 
genstroh lose 4.75--5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 3274 t. davon Roggen 1412 — ruhig. 
Weizen 40 — ruhig, Gerste 343 — ruhig, Hafer 
455 — ruhig, Weizenmehl 275 — ruhig, Rog- 
genmehl 428 — ruhig. 


Für die herzliche Anteilnahme, welche uns beim Heim⸗ 
gange unſerer lieben Schweſter Auguſta von allen Seiten in 
ſo reichem Maße zuteil wurde, ſprechen wir 


unſeren herzlichſten Dank as. 


Auch danken wir an dieſer Stelle allen, die unſerer 
Schweſter in ihrer Leidenszeit fo viel Liebes und Gutes er- 
wieſen haben. ; 

Im Namen der Geſchwiſter 


Manon Schönberg 
Schweidnitz. Martin Luther-Platz 5, 


Poſen, ul. Patr. Jackowſkiego 23, im Januar 1939 


Razer's Sattlerei 

Gegr. 1876. Tel. 31-36 

Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 


sämtliches Lederzeug, 
@lwıe Fahr-, Reit- und 
ii Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken. 


Für die aufrichtige Teilnahme beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Entſchlaſenen ſage ich 
allen Freunden und Bekannten, dem Kirchen⸗ 
chor, insbeſondere Herrn Paſtor Rößler für 
ſeine troſtreichen Worte 


herzlichen Dank. 


Reparatur- 
Irene Daſſow. = Werkstatt ä 
r attlerwaren un 
Rogoźno, Januar 1939. Kinderwagen 
3 ; EN PE AAA 2 ; 
NRadio-Apparate 
Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung er 
Tel 3604 Poznań St. Rynek 79 Sy 
ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Ventzki und Sack) 5 ; 
Hufeisen und Stollen Wagenbuchsen, Nägel % h 
u Ketten, Schrauben und Nieten, Stab- und NN 
Bandeisen, _Strohpressendraht, T- Träger.] Super⸗Teleſunken 


Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikel, 


eiserne Oefen, Kochherde, Rohre und Knie. und andere kaufen Sie am 


günſtigſten in der Fachſtrma 


Z. Kolasa 
Poznan, ul. w. Marcin 
in allen Stilarten 45a 


Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 fur 100 
Erſtklaſſige techniſche 


Bedienung 
Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


H. Bähr, Hütewerkstälten 


Swarzedz 
ul.Strzelecka2 . Gegr. 1900 


PLE AE 


Abersheiftsweri (fett) nm mnmmnn.- 20 Oroſchen 
jebes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- $ 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 20. Januar 1939 


nasse u. sofort greifbare Mittel 823.998. 48 Aktienkapital. 2.000.000. 
Schatzanweis ungen 1.130.000.— Reserven 320.750,— 
Sorten oua Tosa AHAA N T RASPON . 6.910.285,08 
0 (®) Wertpapiere 43.319,88 Konto korrent- Kreditoren . 3.476.342, 70 
` Wertpapiere des Reservefonds 165.054, 56 Sofort zahlbare Verpflichtungen 43.905,98 
POZNAN. ul NOWA 2 Beteiligungen . . 608.500, — | Inländische Banken.......... 353.674,50 
Inländische Banken 326.598,05 Ausländische Banken .. 870.450,97 
2 um B a | Ausländische Banken 174.849,70 | Diskontierte Akzepte der 
Diskontierte Wechsel 1.802.471,38 de EN .... i 75479 
Protestierte Wechsel 47.058,10 Verschiedene Rechnungen .... 1.794.709, 
Abendtaschen Kontokorrent-Debitoren 6.737.434, 62 Ergebnis konten . 806.972, 17 
Gürtel Darlehen n ir keiini 2.560.749,82 
B Verschiedene Rechnungen .... 1.585.002,35 
lumen Ergebniskonten . . 583.843,30 
ij i 16.596.309,56 1 6.590.309,50 
Bijouterie 8 
Bürgschaftsdebitoren 267.189. 4 Bürgschaftsverpflichtungen .. 267.189,04 
Pas ͤĩ 2 1.788.309,51 | Inkas ' 


Orig. Old-Madeira 


Superfine-Seleeied 


5.60 21 . 6.— 21. 


Nyka & Posluszny, Poznan 
Wrocławska 33/34. Telefon 1194. 


ohne Fell 
Stück 


2.25 


Faſanenhähne W Bhandlung. — Gegr. 1868. 
Friſche Champingnons ä egr 
Maronen, Chicorée 
Pampelmuſen 
Bananen. Apfelſinen 2 
empfiehlt ER Pelze .. Felle 
AN 
Joset Glowinskil || UM 1 
Poznan A ualt Maßarbeit 
ul Br.Pierackiego 13 Y Reparaturen 
Engros — ..etail: Gerben — Färben! 
Rohfell-Einkaufy j 


Hasen, Kanin, Iltisse, Füchse usw 
Präparation von Jagdtrophäen, 
Kataloge gegen Rückporto. 
Polska Centrala Skór i Futer Sp. zogr odp. 

27 


Poznan, ul. M. Focna 
(am Bahnhof-Dworzec Zachodni) Tel. 84-38. 


8 


Dynamolampe 
Komplett zu 18.25 


Dynamobeleuchtung zum 
Fahrrad 
Firma „Kaſtor“ 
sw. Marcin 55. 


Rohbi anz per 31. Dezember 1938 der 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Bank dia Handiu i Przemysłu 
Spółka Akcyjna 3 


Aktiva: Passiva: 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriete werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühe für ciffrierte Anzeigen 80 


vorweiſung des Ofierteufheines ausaefolg: 


Eilangebot 


für 36 Personen kom- 

lettes Jagd = Service 
ür Tee oder Kaffee, 
eventuell auch geteilt 
3x 12 Personen, Dekor. 
Ridingerstiche, sehr 
schön und preiswert 


Caesar Mann Doznai 


N 
Verkäufe 19 

Na 
„Alles » Zerreißer“ 
Original Kemna 

in verſchiedenen Größen 
für Einfilierung v. Grün- 
futter liefert als Gene- 
ral vertreter die 


Es emptiebit sich 
jetzt eine 


Frühlings -Hur 


mit dem echten 


Knoblauchsaft 


zu machen. 


—— 
N Kaufgesuehe 2 


Kaufe gegen bar: 
1 Bauerntruhe, alt, 
1 Bauernſchrank, alt, 
1 Sitzbank m. geſchnitz; 
ter Rückwand, 

und erbitte Angebote mit 


Land wirtſchaftliche . ; Beſchreibung und Preis- 
zentralgenoſſenſchaſt 8 ul.Rzeczypospolitejö 25 ander ma 
— [die e dieſer 

e Stets gut in der eee Ztg. Dana . 

, unſigewerbe 

Spia igan | Drogeria Warszawska Bolkskunit |P N 
für hochmoderne b.: R. Woltklewiez Caesar Ma J Grundstücke |) 
Couches Pomat ul. 27 Grudnia 1! Porna un, & a 
ee Rzeezypospoliteis | Geſchüſtsgrun dſtück 


sw. Marcin 74 — Napp. 


in Kreisſtadt mit majji- 
ven Stallungen, Sheu- 
nen und Land im ganzen 
oder geteilt zu verpach- 
ten. Angebote u. 3996 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3 


r III 


Möbel 


gebrauchte 
Einkauf — Verkauf 
Rapp, Podgörna 6 


Gesundheit 
ist 
Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 


gister Gobiec, die und 


Woche 


bei Herz, Nieren, (Neufundländer), 2 8. 
3 y P abgeführt, zu ver- 
: en Stoff e aufen. 
in der Abteilung De Want Ferien, Kaaz, 
n Flaschen ver- Dufina, p. Soſtyñ. 


ul. Nowa 10 packt zu 21 2.50 u. 


21 2.80. Erhältlich 
in der 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


Drogeria Warszawska 


J. Schubert Poznan gelen = räftige Ba 
ge Mer Shimmeituten bevor- 

el. 17-5 ugt. 
Postfach: 250. d Majetnosó Komorniki, 


Spezial- poczta Tulce. 


Anfertigung 


von 


Fracks und 
Smokings 
Große Auswahl 


von modernen 
Stoffen 


Erdmann Kuntze]! 
Poznan 
Eingang ul. Nowa 1 
I. Etage. Telefon 5217, 
Verleihung von 
Fracks u. Smokings 
—— — — E 


— Tel. 6589 — 


. 


Stellun 
gleich welcher Ar, im] Dame 


Ein wertvolles Hilfsmittel 


Sch litätsarbeiten und zur Erzielung ? : 
zur Schaffung von Qualitätsarbe ae er 25 = 7 I st das F achbuch 
Hosmos - Buchhandlung ?ezrzi A. Marsz_Pilsudskiego 25 (Vorderhans) 


F N | 
Köbl. Zimmer 


Möbliertes 
Zimmer 
vom 1. Februar geſucht 
(Nähe Alter Markt). Off. 
unter 3995 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Ztg. Po- 
znan 3. 


7 
IN Li 
Müller 
und Chauffeur, verh., 
31 3. alt, 16 3. im Fach, 
in letzter Stellung 15 
To.-Müßhle, ungekündigt 
8 F. tätig, ſucht Ste lung 
als alleiniger od. erſter 
Müller. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. u. 4004 
an die Geſchäftsſt. dieſer 

Ztg. Poznan 3. 


Beſſeres Mädchen 
ucht 


Geſchäft, Haushalt oder 
zu Kindern. Zeugniſſe 
vorhanden. Off. unter 


Erfahrene, ehrliche 


für rauenloſen Guts- 
haushalt zum 1. Febr. 
bei hohem Lohn geſucht 
Zeugnisabſchr., Lebens- 
lauf jowie Gehaltsfor- 
derungen erbeten an 
Majetn. Godziſzewo. 
poczta Chobienice, 
row. Wolſztyn. 


Bäckergeſelle 
der tüchtiger Ofenarbei- 
ter ſein muß, geſucht. 

Friedrich Meyer, 

Bäcker meiſter, 

Kſigz, pow. Śrem. 


Intelligentes 
ädchen 
vom Lande, auch An- 
fängerin, ehrlich, ſauber 
häuslich, für kleinen, 
beſſeren Haushalt — 
Anfragen unter a 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


D 
Suche für ältere 


legerin 


4005 an die Geſchäftsſt. IB noch 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


Frau Kowala, 
Szamotuiy. 


Kf atene sienen PX — 
4 >| Erſtklaſſige 
8 Offene Stellen 2 ejtklaifi RN 


Suche zum 1. Febr. ſpeziell für Bunt 


nicht zu junges 
Mädchen 


ür 2 


erei 
geſucht. Nur erſtklaſſige 
Kräfte, welche auf jtän- 


1 * etwas dige Arbeit reflektieren, 
Kochkenntn fe erwünjht|bitten wir um Angabe 


an die Ge- ihrer Adreſſe u. 3999 an 


Alitsßzele dieſer Ztg. di 
Poz 


eſchäftsſtelle dieſer 


e G 
Ztg. Poznan 3. 


Wirtin 


für großen Landhaus- 


halt und 1. Stubenmäbd- 
chen weg. Verheiratung 
des letzteren. Gleichzei- 
tig wird ev. verh. 
Schmied 
u. ev. verb. 
Stellmacher 
zum 1. April geſucht. 
Lebenslauf u. Zeugnis- 
abſchriften einſenden u. 
4006 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Voznan 3 


Müller 
Tüchtiger, ehrlicher 
Müller, der auch in der 
Buchführung bewandert 
iſt und ſelbſtändig einen 
Betrieb führen kann, . 
1. Februar ga ner . 

erten mit Lebenslauf 


t 
un Non e e 


n unter 1001 an 


chäftsſtelle dieſer Ita. 


Madchen 
an e Arbeit ge- 
wöhnt, mit feiner 
Küche vertraut, f. tin- 
derl. Haushalt geſucht. 
Podgórna 15 W. 10. 


— sun Tg 
Zum 15. Febr. ſuche 
ich tüchtigen, fungen, 
deutſchen 
Gäriner 
mit beſten Zeugniſſen u. 
ein deutſches 
Küchenmädchen 
für meinen Haushalt. — 
Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen ſind zu rich- 
ten an 
Frau Gertrud Wendorff 
Zdziechowa, 
p. Gniezno. 


— P. K. O. 207 915 — 


Geſucht zum 1. Febr.] , 
Wirtin oder Köchin PS 9 


KINO „SFLN«S* 
27 Grudnia 20. 


zur ier 
als Polizme 

eine La tuffigften Kor 
mo dien. 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Tage, ein Meiſter 
der polniſchen Filmpre⸗ 
duktion 


Znachor“ 
(Det Wunder doktor 
mit Kazimierz Junoſze 
Steporſti, Elzbieta 


rug, _7— 9 ue. 


Y 


Zwei Studenten ber 
ne pi bitten um 
freundliche Angebote 
zwecks Erteilung von 


für die Stadt Po 
unter R/H Nr an 
die Geſchäftsſtelle dieſet 
Ztg. Poznan 3. 


— 


Junger 

Neichsdenticher 
der hier in Polen noch 
völlig fremd ift, ſucht mit 
junger, gebildeter, 
ausſehender, Dame, 
über 24 3. alt, betannt 


3. 
A Tersehiedenes DY 
N ersehledenes 2 


Berlinerin 


ge. 
n ber 
Poad, Gajowa. 12 


Ab heute u. 1 . i 


* 


